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STÄDTEBAULICHE SETZUNG, GEBÄUDEVOLUMEN
Umrahmt von Kirchbachstrasse und Neugutweg nimmt der projektierte Neubau Bezug auf die 
vorhandenen Strassenfluchten, Kreuzungen und Einmündungen. Die Höhenstaffelung des Bau-
körpers greift die Körnigkeit der umstehenden Bebauung auf und schreibt diese fort. Mit der 
Staffelung der Geschosse nimmt der Riegel nicht zu viel Raum ein trotz der Vielfalt an Nutzungen 
die sich im Inneren einzufinden haben. Die tatsächliche Grösse wird so optisch entschärft und 
der freie, offene Charakter der Siedlung bleibt ungestört erhalten. 

Angesichts der polygonalen Form des Bauplatzes und der angrenzenden Nachbarschaft gerecht 
zu werden ist das neue Schulhaus zweifach geknickt und mäandert so sanft der Ankathete ent-
lang. Besagte „Knicke“ im Grundriss welche sich auch an der Fassade ablesen lassen vermitteln 
nicht den Eindruck eines grossen Riegels sondern dreier pavillonartiger Volumina welche sich 
ergänzen und ineinander überfliessen.

Die Kontextuierung erfolgt auch über die gezielte Setzung der Volumina angepasst an Strassen-
räume deren Breiten und Verläufe. So ist jetzt der höchste Kubus am Kirchbachweg angeordnet 
wo sich die Strasse breit zu einer Kreuzung öffnet. Im Gegensatz dazu steht der hintere Teil 
des Gebäudes als niedrigster Part des Ensembles am schmalen Neugutweg. Als rahmendes 
Element gibt Turnhalle und Schulhaus dem Passanten ein räumliches Geleit und führt ihm am 
Gelände entlang. 

Vom Neugutweg aus betrachtet öffnet sich circa zur Gebäudemitte hin ein überdachter Pau-
senplatz der den Eingang zum Hof von dieser Seite aus definiert. Der Vorgabe folgend wird am 
Schulhaus entlang über den Hof eine Verbindung zwischen Kirchbachstrasse und Neugutweg 
geschaffen. Schnell wird deutlich dass dieser Entwurf nicht nur einer Schule ein Zuhause gibt 
sondern auch den öffentlichen Raum gestaltet und differenziert. Die verschiedenen Volumina, 
Vorsprünge, Rücksprünge, Dächer, Loggien und Höfe gestalten vielseitige Raumsituationen und 
Eindrücke. Die Durchwegung des Grundstücks bettet es als lebendigen teil in die Nachbarschaft 
ein. Ebenfalls unterstreicht die durchlässige Gebäudestruktur den öffentlichen und einladenden 
Charakter des Entwurfs. 

Am vorderen Rand des Areals versucht die Trafostation inkl. Aussengeräteräume den Massstab 
der Eckhäuser um die Kreuzung aufzunehmen, den Weitläufigen Platz zu fassen, die Weitläufig-
keit zu brechen und so eine eher kleinteiligere Wirkung zu erzeugen. 

Der neue Schultrakt weist eine Ost-West Ausrichtung auf und ist dadurch optimal belichtet. Da-
ran anschliessend ist der Pausenhof nach Südwesten angeordnet und kann so auch für sportli-
che Aktivitäten bis in den Abend hinein genutzt werden. 

ÄUSSERE ERSCHEINUNG UND MATERIALISIERUNG
Aus einiger Entfernung sieht man deutlich das ebenmässige Fassadenraster welches nicht nur 
der Fassade ihre Ruhe verleiht sondern sich logisch aus der Struktur des Gebäudes fortsetzt. 
Gemeinsam mit den Richtungswechseln des Entwurfs entstehen so immer neue Eindrücke. Ver-
tikale Rundstützen welche die Fenster rahmen schaffen Schattenspiele und lassen die Fassade 
so immer im Wandel erscheinen. Horizontal vorstehende Gesimsbänder gliedern die Etagen 
nach aussen hin klar und schützen gleichzeitig die Holzfassade konstruktiv. Die als Loggien aus-
gebildeten Eingänge und die Pausenhalle welche sich wie ein Baldachin zwischen den Gebäuden 
spannt nehmen dem Sockel die Massivität ohne ihn in seiner erdenden Wirkung zu schwächen. 

FREIRAUMkONZEpT
Das Gebäude gliedert das Areal in zwei Bereiche. Im südöstlichen Teil liegen die Aussenflächen 
von Kindergarten und Betreuung. Der in sich geschlossene Bereich bietet viele Möglichkeiten für 
die Kinder, sich zu entfalten und Neues zu entdecken. Sand- und Matschbereiche, Kletterange-
bote aus Holz und Heckenstrukturen fördern die Kreativität und laden zum Spielen und Entde-
cken ein. Die Heckenfragmente strukturieren den Raum und ermöglichen flexible Aktivitäten in 
kleineren Gruppen, aber auch die gemeinsame Nutzung. Vor den Räumen der Betreuung bietet 
ein grosser Aufenthaltsbereich Platz zum gemeinsamen Essen und Gärtnern während die grosse 
Wiese für Ball- und Bewegungsspiele zur Verfügung steht. Kletterbereiche, eine Hügellandschaft 
und grössere Weidenflächen zum Spielen und Verstecken wechseln sich ab und bilden den Ab-
schluss zum benachbarten Quartier. Die offene Gestaltung ohne strikte Abtrennung erlaubt nicht 
zuletzt die Nutzung von Synergien zwischen dem Kindergarten und der Betreuung.

Im nordwestlichen Arealteil erstreckt sich entlang des Gebäudes ein grosszügiger Pausenplatz, 
der sich mittig verbreitert und mit einem Bergahorn und einem Brunnen als Zentrum beim Haup-
teingang ausgebildet ist. Seitlich begleitet von Sitzmäuerchen und ergänzt von bunten Drehho-
ckern bietet der Pausenplatz zusammen mit dem Hausbaum im Kiesfeld einen Ort zum Verwei-
len, dem sportlichen Treiben auf dem angrenzenden Rasenspielfeld Zuschauen, aber auch für 
Kreide- und Hüpfspiele aller Art. Gleichzeitig ist er auch eine einladende Quartierverbindung. 

Auf einem leicht tieferen Niveau befinden sich das Rasenspielfeld mit einem kleinen Hainbuchen-
hain und der Allwetterplatz, die den grünen Gegenpol zum Pausenplatz bilden. Zwischen den 
Spielfeldern erstrecken sich Wiesenflächen, die mit Altgrasinseln für eine erhöhte Biodiversität 
sorgen und die Natur auf den Schulhof bringen. Dieser Bereich gibt die Möglichkeit zum Beob-
achten und sich Zurückziehen, während im Kletterwäldchen auch aktive Spiele gefördert wer-
den. Gemeinsam mit dem Dachgarten, der von der Schule als Naschgarten, Schülergarten oder 
Aussenklassenzimmer mitgenutzt werden kann, ergeben sich viele Spiel- und Lernmöglichkeiten 
für alle Altersgruppen. Entlang der Kirchgutstrasse und im östlichen Bereich des Neugutwegs 
säumen verschiedene Ahorn-Arten das Areal und bilden den im Herbst bunt leuchtenden Rah-
men. Im Bereich des Kindergartens und in der Mitte des Schulgeländes bringen Hainbuchen im 
Sommer dank der dichten Krone Schatten und Kühlung und bieten den Kindern mit ihrem tiefen 
Kronenansatz als Kletterbäume einen hohen Spielwert.

GRUNDRISS UND ORGANISATION
Zur Hofseite orientieren sich gemeinschaftlich nutzbare Räume an zentraler Stelle im Haus. Der 
Mittelkern des zweibündigen Entwurfs beherbergt hier die dienenden Räume des Hauses an 
sich. Im Erdgeschoss und im ersten Obergeschoss trennt der Mittelkern die verschiedenen Nut-
zungseinheiten gekonnt voneinander, lässt sich aber auch grosszügig öffnen. Je weiter man 
innerhalb der Schule nach oben geht merkt man die stetige Auflösung des Kerns. 

Betreuung: Betreten wird die Betreuung südlich über eine separate gedeckte Eingangsloggia. Im 
inneren ist die Betreuung über grosszügige Öffnungen im Mittelkerns mit die Eingangshalle und 
Treppenhäuser der Primarschule verbunden. Den Vorgaben folgend ist die Betreuung und der 
Kindergarten miteinander verbunden, jedoch einfach abzuteilen sowohl voneinander, als auch 
vom Rest der Schule und fungieren so jeweils als eigenständige Einheiten innerhalb des Ganzen. 
Durch die Vielzahl an Eingängen werden Stausituationen auf Fluren und vor Garderoben vermie-
den. Innerhalb des oben erwähnten Erschliessungskerns sitzt ein separates Treppenhaus nur 
für diese Nutzungseinheit. So können sich die Kinder sicher innerhalb Ihres Refugiums bewegen 
ohne dieses verlassen zu müssen. Ausserdem kann eine moderne, flexible Betreuung für Kinder 
aller Altersklassen gewährleistet werden. Der Zyklus I erstreckt sich über beide Etagen und ist 
jeweils direkt neben den Kindergarten angeordnet, der Zyklus II ist im Obergeschoss angesie-
delt. Alle Räumlichkeiten der Betreuung verfügen über einen direkten Sichtbezug zum eigenen 
Aussenraum

Kindergarten: Betreten wird der Kindergarten über drei separate gedeckte Eingänge von  aussen 
welche von der Schulseite abgewandt sind, als auch durch die Eingangshalle Nord. So teilt sich 
Kindergarten und Schule zwar ein Gebäude sind aber getrennt voneinander zu benutzen. Der 
Kindergarten ist optimal südöstlich ausgerichtet. So können die kleinen Kinder zur ebenen Erde 
direkt am abgetrennten Aussenspielbereich beaufsichtigt werden. Der eigene Aussenbereich 
liegt in direktem Sichtbezug zu den Gruppenräumen. Gestaltet sind die Haupträume als grosse 
Zimmer mit angrenzenden Spielnischen und separaten Gruppenräumen. 

Küche Betreuung: Die Küche im Erdgeschoss ist im Bereich des Singsaalfoyers angesiedelt und 
kann auch von diesem aus benutzt werden. Über den benachbarten Aufzug sind Küche im Erd-
geschoss und Produktionsküche im Untergeschoss eng miteinander verbunden was die Wege 
kurz hält. Ausserdem ist die Lage so gewählt dass die Anlieferung der Mittagsgerichte abseits 
der Betreuung stattfinden kann. Wenn nötig kann der Küchenbereich wie auch die Räumlichkei-
ten des Betreuungspersonals einfach durch eine Tür abgetrennt werden und so als abgeschlos-
sene Nutzungseinheit funktionieren.

Primarschule Eingang: Sich vom Schulhof her nähernd wird man praktisch in die Gebäudeecke 
gezogen und ist so auch schon direkt am Haupteingang der von der Architektur logisch formu-
liert wird. Die grosszügig formulierte Eingangsloggia lädt zum Betreten des Schulhauses ein. 
Jeweils an den Knicken steht eine Säule welche  unter der Last der darüber liegenden Etagen 
zusammengedrückt zu werden scheint. Dieses ungewöhnlich geformte konstruktive Element 
entfacht die Neugierde der Besucher. 

Musisches: Die um einen grossen Luftraum herum gestalteten Treppenhäuser vermitteln beim 
Betreten ein Gefühl der Offenheit und der Leichtigkeit. Umlaufende Galerien lassen den Blick 
nach oben schweifen. Im Erdgeschoss sind für die Primarschüler die Musischen Unterrichts-
räume angeordnet. So finden sie hier die Bibliothek und den Singsaal sowie den Medienraum. 
Der Singsaal verfügt über ein eigenes Foyer was ihn wiederum auch bei ausserschulischen Ver-
anstaltungen nutzbar macht. An das Foyer ist zusätzlich eine Garderobe angeschlossen und 
ein Zugang zur Küche besteht für etwaige Aperos ebenfalls. Die Lage an prominenter Stelle am 
Gebäudekopf bildet einen einladenden Rahmen beim betreten des Grundstücks, und präsentiert 
auch der Nachbarschaft etwaige Veranstaltungen der Schule. Zwischen beiden Eingangshallen 
liegt die Bibliothek. Verbunden sind die Hallen am Mittelkern entlang. Aufgrund der zentralen 
Lage der Bibliothek läuft man immer an dieser vorbei. So sollen die Kinder animiert werden sie 
zu nutzen. Anschliessend an die Eingangshalle Nord befindet sich der Medienraum. Ein inti-
mes Zimmer für Filmprojektionen, Autorenlesungen oder Instrumentalunterricht. Die Lage an der 
nördlichen Eingangshalle ermöglicht eine problemlose Nutzung auch nach Unterrichtsschluss.

Lehrerbereich: Über die Treppen der Eingangshallen erreicht man gut auffindbar im erstem Ober-
geschoss den Lehrkraftbereich. Zentral im ersten Obergeschoss zwischen beiden Eingangs-
hallen befinden sich die Büros und Besprechungszimmer der Schulleitung. Die Südliche Halle 
überquerend erreicht man den Arbeitsraum der Lehrer mit angeschlossenem Drucker- und Ko-
pierraum. Die Lage am Pausenhof ermöglicht es diesen problemlos zu überblicken. Die Rau-
maufteilung folgt der des Erdgeschosses fast analog. An der nördlichen Eingangshalle ange-
schlossen gegenüber der Schulleitung gelegen ist der Aufenthaltsraum der Lehrer. Nach hinten 
zum Neugutweg angeschlossen an den Pausenbereich der Lehrkräfte ist eine eigene Loggia. 
Dieser Pausenbereich der Lehrer ist vor Blicken geschützt und ruhig.

Klassenzimmer: Um die Klassenzimmer der Primarschule zu erreichen begibt man sich in das 
zweite Obergeschoss. Bei einem Blick auf den Grundriss wird deutlich dass sich der Mittelkern 
nun immer weiter auflöst und nur noch rudimentär vorhanden ist. Auf der zweiten Etage befinden 
sich zehn Klassenzimmer welche immer in Zweiergruppen angeordnet sind um eine kreuzförmi-
ge Diele. Diese Garderobendielen im Kern der Schule werden durch die Gruppenräume mit ihren 
verglasten Trennwänden zum Flur hin belichtet.
Sollte je der Bedarf an Unterrichtsräumen steigen könnten zunächst ohne grosse Anbauten 
Räumlichkeiten innerhalb der Schule erschlossen werden. Innerhalb der Zweiergruppen kön-
nen so die angeschlossenen Gruppenräume und die Nischen im Korridor zu einem vollwertigen 
Klassenzimmer vereint werden. Je nach Bedarf könnten auch entweder die Klassenzimmer auf 
Kosten der Gruppenräume vergrössert, oder die Gruppenräume an sich zu grossen Arbeitsbe-
reichen zusammengelegt werden. Es ist so möglich auf veränderte zukünftige Raumbedarfe  und 
Unterrichtsmodelle innerhalb des Hauses zu reagieren.

Innerhalb der Primarschule findet die Musikschule D1 als weitere Nutzung sich dem Raster un-
terordnend Obdach. Das dritte Obergeschoss ist das erste zurückspringende und beherbergt 
wie auch das zweite Geschoss die Klassenzimmer der Primarschule. Um zwei Garderobendie-
len gruppieren sich hier acht Klassenzimmer samt angeschlossener Gruppenräume. Das vierte 
Obergeschoss ist der kreative Hochpunkt unseres Entwurfs. Hier sollen Handarbeitsräume um 
jene bekannte kreuzförmige Diele angelegt werden. Auch ist ein Werkraum in diesem Gefüge 
vorgesehen. 

Produktionsküche, Hauswartung und Tiefgarage: Das Untergeschoss ist zur Versorgung und 
Instandhaltung der Schule vorgesehen. Hier findet neben der Hauswartung und der Produkti-
onsküche auch eine Tiefgarage Platz. Die Turnhalle liegt am anderen Ende des Untergeschosses 
und ist auch über dieses zu erreichen. Die Tiefgarage dient sowohl als Parkierung für die Lehr-
kräfte als auch zur Anlieferung der Küche. In dieser Unterniveau Fläche finden 2/3 der benötigten 
Parkplätze Platz. Zugunsten der Aussenfläche wurde die Produktionsküche samt Anlieferung 
ins Untergeschoss verlegt. Um die Erschliessungsfläche der Anlieferung optimal ausnutzen zu 
können wurden dort zusätzlich 20 Parkplätze untergebracht was die Spielfläche der Schulanla-
ge erheblich steigert. Für die Anlieferung steht ein geräumiger Umschlagplatz mit Stellfläche für 
drei Lieferwagen mit ausreichend Rangierfläche zur Verfügung. Die Küche wird über geräumige 
Lichtschächte mit ausreichend Tageslicht versorgt wobei sich die Fenster zum Lichtschacht hin 
öffnen lassen. Das geforderte Nutzungsschema konnte umgesetzt werden und die vorgesehene 
Fläche für den Küchenbereich und die Abwaschküche bildet eine gute Grundlage für ein zu-
kunftsorientiertes Küchenprojekt. Der Planung liegt ein Hygienekonzept zugrunde was eine klare 
Abtrennung von Schmutz- und Sauberkorridor beinhaltet. Dank der zentralen Gebäudeerschlies-
sung ist die Produktionsküche eine komplett eigenständige Nutzungseinheit und emissionsarm 

vom Unterrichtsgeschehen untergebracht. Wie auch in den darüber liegenden Etagen lässt sich 
im Keller der trennende Mittelkern erkennen. Um diesen Block herum schliessen sich jetzt die 
dienenden Bereiche der Instandhaltung, Lagerhaltung und Versorgung an.  

Sporthalle: Der Eingang der Sporthalle befindet sich gegenüber des Haupteingangs der Primar-
schule. Das grosszügige Foyer im Erdgeschoss leitet die Sportler über eine Treppe nach unten 
zu den Umkleiden. Die Halle stellt eine eigene Nutzungseinheit dar, kann aber auch unterirdisch 
über die nördliche Eingangshalle bei schlechtem Wetter erreicht werden. Da die Umkleiden und 
sanitären Einrichtungen unterhalb der gedeckten Pausenhalle liegen kann das Gebäudevolumen 
der Turnhalle kleinstmöglich gestaltet werden.

Musikschulzentrum über den Dächern der Stadt: Optional soll auf der Sporthalle das Zentrum 
der jetzt noch auf mehrere Standorte verteilten Musikschule entstehen. Wenn die Musikschule 
gebaut wird geht sie zusammen mit der Verbindungsbrücke zum Schulgebäude nahtlos in der 
Fassade auf und es entsteht eine markante Staffelung. Wird der Bau zurückgestellt schreibt das 
so fehlende Geschoss die Staffelung der Dächer auf eine andere, aber gleichwertige Weise wei-
ter. Die architektonische Erscheinung funktioniert also mit und ohne Musikschulzentrum.
Erreicht werden kann die Musikschule zum einen über den ebenerdigen Eingang der Sporthal-
le. Weiterhin ist die Halle über eine Verbindungsbrücke mit der Schule verbunden. Durch die 
verschiedenen Möglichkeiten der Erschliessung kann das Musikschulzentrum als eigenständige 
Nutzungseinheit abgetrennt werden. Die Unterrichtsräume und Übungszimmer sind rund um 
einen quadratischen Innenhof angeordnet. In dem bungalowartigen Aufbau finden neun Unter-
richtsräume, vier Übungsräume, von denen einer als Bühne für Open-Air-Konzerte im Atrium 
dienen kann sowie die Administration Platz. Um den Unterrichtsfortschritt stilvoll in Szene setzen 
zu können ist der Innenhof bei schönem Wetter der perfekte Rahmen um Konzerte in intimem 
Ambiente stattfinden zu lassen. Da sich die Schülerschaft einer Musikschule nicht nur auf das 
primarschulalter beschränkt können auch fortgeschrittene Schüler die sich beispielsweise auf 
ein Musikstudium vorbereiten selbstständig Zutritt verschaffen und so in ruhe üben ohne Lärm 
und Ablenkung. Die Lage des Musikzentrums ist bewusst nicht innerhalb der Schule gewählt. 
Mit der Anordnung auf der Sporthalle kann so ohne Lärmbelästigung Musikunterricht abgehalten 
werden.

TRAGwERkSkONZEpT
Bei der Tragkonstruktion über Terrain handelt es sich um eine Verbundbauweise aus Holz und 
Beton, während das Untergeschoss aus Gründen der Robustheit und Wasserdichtigkeit kom-
plett betoniert wird. Die Geschossdecken sind im Allgemeinen mit gedrungenen Holzrippen, einer 
Dreischichtplatte als verlorene Schalung und einem an Ort eingebrachten Überbeton konzipiert. 
Nur die Treppenhausbereiche werden mit Ortbetonflachdecken ausgebildet. An den Fassaden 
sind scheibenförmige Holzstützen angeordnet, während die Innenstützen wie auch die Wände 
der Erschliessungsbereiche betoniert werden. Abgesehen von den Brandschutzanforderungen 
stellen letztere dadurch zugleich die horizontale Aussteifung des Gebäudes sicher. Die Sporthalle 
wird mit kräftigen Brettschichtholzbindern überspannt, die wiederum im Verbund mit einer Ortbe-
tonplatte wirken und die Lasten des darüber angeordneten zweiten Obergeschosses abtragen. 
Im Erdgeschoss sind die Fassaden mit einer selbsttragenden Sichtbetonschale verkleidet, die im 
Bereich der Pausenhalle in ein Dach mit Unterzügen übergeht.

ÖkONOMIE 
Der Neubau weisst ein hoher Formquotient von Nutzfläche und Geschossfläche auf. Unter Be-
rücksichtigung der Tiefgarage (gemäss SIA 416 Nebennutzfläche) wird einen Wert von 68% 
erreicht. Unter Weglassung derselben in der Geschossfläche und Nebennutzfläche wird einen 
Wert von 67% erreicht. 
Insgesamt kann beim Neubau von einem sehr hohen Vorfertigungsgrad aus sich wiederholen-
den Elementen, von einer grossen Kompaktheit (Gebäudehülle (exkl. Dächer unbeheizt) / GV 
= 1.1) und schliesslich einer kurzen Bauzeit ausgegangen werden. Das statische Prinzip kann 
elementar und unkompliziert umgesetzt werden, dies vor allem durch die effiziente, durchgehen-
de vertikale Lastabtragung. Die Konzeption von Gebäudestruktur und Gebäudehülle bietet so 
gute Vorrausetzungen für eine konfliktfreie Planung und eine termingerechte Umsetzung. Dem 
Nutzer wird eine zukunftsfähige, anpassbare Gebäudestruktur hoher Qualität, mit so wenig Fest-
legungen wie nötig angeboten: Eine Vielzahl an Adaptionsmöglichkeiten während der Planung 
und während des Gebrauchs werden durch die einfache aber leistungsfähige Gebäudestruktur 
ermöglicht. Die Gebäudestruktur und ihre Befensterung lässt flexible, gut nutzbare Räume mit 
einer nutzungsneutralen Geometrie, Anordnung und Materialisierung zu. 
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Kletterwäldchen

Hainbuchenhain

Naschgarten

D2 32 Administration mit 

Schalter für 

Kundenempfang

35m 2 

D2 34 Kopier-

raum 11m2 

D2 31 Schulleitung

22m 2 

D2 31 Schulleitung

22m 2 

D2 33 Sitzungszimmer

22m 2 

D2 14 Unterrichtszimmer

33m 2 

D2 12 Unterrichtszimmer
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D2 12 Unterrichtszimmer

23m 2 

D2 11 Unterrichtszimmer

22m 2 

D2 11 Unterrichtszimmer

23m 2 

D2 23 Silent-Werkstatt

45m 2 

D2 21 Bandraum

46m 2 

D2 22 Schlagzeugraum

45m 2 

D2 42 Lager
raum 12m 2 

D2 13 Übungs-raum 10m 2 

D2 13 Übungs-raum 10m 2 

D2 Bühne 
Kleinkonzert 10m 2 

Innenhof Musikschule

285m 2 

B 61WC IV

D2 13 Übungs-raum 10m 2 

Eingangsraum 

Musikschule

Erschliessungkonzept (Fussgänger: dunkelgrün, Velo: hellgrün, Auto: blau)
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Grundriss Erdgeschoss   1:200

200

Spielflächen
Kindergärten

Sand- und Matschbereich

Hecken
Rosmarinweide

Gedenkbaum versetzt

Pausenplatz

Ortbetonplatten

Sitzmäuerchen

Kiesplatz
Hainbuchenhain

Gemeinschaftsplatz

Ruheoase
mit Malwand

9 Parkplätze
Schotterrasen
+ 1 IV-PP Saibro

Vorplatz
Kies

56 Velo-PP
gedeckt

434.20

434.40

434.80

434.20

434.80

434.10

434.80

434.80

434.25

434.60

434.30

434.80

434.15

434.20

434.80

Zufahrt Trafostation

Hainbuche best.
Rundbank

167 Velo-Parkplätze
gedeckt

Heckenlabyrinth
Rosmarinweide

Feldahorn best.

Geräteraum

Ahorn-Band
Bergahorn, Spitzahorn, Silber-Ahorn

Rasenspielfeld
Sportrasen

Feldahorne

Vorplatz
Kies
Drehhocker

Allwetterplatz

Laufbahn

Bergahorn

Brunnen

Bewegte Kletterlandschaft

Spielwiese

Bergahorn best.

Rundbank

Sitzmäuerchen

Spielwiesenflächen
mit Altgrasinseln

Kletterwäldchen
Fallschutzkies

Ballfangzaun
berankt

Hainbuchen

Ahorn-Band
Bergahorn, Spitzahorn, 
Silber-Ahorn

Drehhocker

K
 i r c h b a c h s t r a s s e

N e u g u t w e g

Schotterrasen

Container

Terrainstufe Sitzmauer

434.00

Nussbaum best.

Mehrh
öhenzu

sc
hlag =

 3.5
m 

M
ax

. G
re

nz
ab

st
an

d 
m

it 
M

LZ
 =

 1
2m

Ortbetonplatten 
mit grünen Fugen

Zugang
Betreuung

F 23 Maschinengeräteraum für

Aussenanlagen 72m2

E 13 Geräteraum

Aussen 30m2

B 81 Versor-

gungsschacht

B 61
WC D

C1 23
WC K

C
1 24

W
C

 D
/IV

Luftraum Turnhalle

B 42 Singsaal

190m
2

EingangshalleSüd

B 45 Foyer Singsaal

65m
2

C
1 16 H

ortküche

41m
2

B 44 M
aterial

Singsaal 34m
2

C
1 15 Vorbereitung

Personal 33m
2

CC 12 Pausenflächegedeckt 72m2

C1 11 EingangBetreuung 48m2

F 27
Putzraum5m2

C1 13 Essen / Spielen70m2

C1 14 Ruheraum45m2

C
1 13 Essen / Spielen

70m
2

C
1 14 R

uheraum

45m
2

B 43 G
ard.

Singsaal

14m
2

B 41 Bibliothek / Mediothek
100m2

Eingangshalle
Nord

B 26 Medienraum

73m 2

C
1 25

W
C

 H
/IV

Zuschauergalerie

E 21 Eingangsraum

Turnhalle 86m 2

F 11 Büro Hauswart PS

20m 2

B 61
WC H

C1 26
Zahnputz-nische 7m2

C1 22
WC M

B 27 Materialraum

Medien 17m 2

C1 12
Garderobe(ca. 18 Lfm)

B 61W
C

 IV

Bere
ich

 P
erso

nal B
etre

uung

(o
ptio

nal a
btre

nnbar)

Spielnische

A 12 Gruppenraum

18m 2

A 11 Kindergartenraum / Spielnische

90m 2

A 13 Garderobe /

Vorraum 43m 2

AA 12 Pausenfläche

gedeckt40m 2

A 21 Materialraum

innen 18m 2

EingangKindergarten 29m 2

F 27Putzr. 4m 2 F 11Schalter /
Vereins-abwartung

12m 2

Spielnische

A 12 Gruppenraum

19m 2

Eingangsbereich Kindergarten

78m 2

A 24WC K

A 23WC M

A 26 Putzraum
12m 2

A 25WC IV

A 14 Lehrperson

Aufenthalt und

Arbeitsplatz 33m 2

A 15 Förderung

29m 2

A 11 Kindergartenraum / Spielnische

92m2

A 13Garderobe /
Vorraum 33m 2

Bühne m
obil

Treppe

m
obil

C1
Putzr.

B 43 G
ard.

Singsaal

14m
2

A

B

B

C

C

A

D

D

BB 12 Pausenhalle gedeckt

320m 2

Perspektive Schulhof  

Perspektive gedeckte Pausenhalle / Eingangsituation

Perspektive Dachgarten
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Unterrichtszimmer

Spielnische

WC K WC M

WC IV

WC K WC M

Eingang Kindergarten

Putzraum

B 71 Technikraum

WC K WC M WC K WC IV WC M Schulmaterial

Garderobe Garderobe WC D WC H Zahnputzen Putzraum WC IV WC M WC K Kopieren Zahnputzen Garderobe Singsaal

Garderobe
Singsaal

HortkücheWC D / IV
WC HWC D

Putzraum

Putzraum

Gard. HGard. D

WC M WC K

Gard. K Wagenpark Kühlzelle rein Tiefkühlzelle Kühlzelle unrein Büro Chemie-/ Putzr. Warenumschlag /
Anlieferung

Tiefgarage

Putzraum WC K WC IV WC M

WC IV

Schulmaterial

Gruppenraum

UG 1 = -3.50

EG = +0.00
(434.80 m.ü.M.)

OG 1 = +3.50

OG 2 = +7.00

+18.20

OG 3 = +10.50

OG 4 = +14.00
Handarbeit Materialraum Materialraum Handarbeit

Klassenzimmer Gruppenraum Gruppenraum Klassenzimmer

Klassenzimmer Gruppenraum Gruppenraum Klassenzimmer

Singsaal Foyer

Arbeitsbereich Lehrpersonen Treppenhaus Schulleitung Schulleitung Besprechung Besprechung Treppenhaus Lehrpersonen Aufenthaltsraum

Medienraum Materialraum Medienraum Förderung Aufenthalt Lehrpersonen

Loggia

Klassenzimmer

Klassenzimmer

Klassenzimmer

Klassenzimmer

Gruppenraum Gruppenraum

Gruppenraum Gruppenraum

UnterrichtszimmerUnterrichtszimmerÜbungsraumÜbungsraumUnterrichtszimmerSchulmaterial

Warenumschlag /
Anlieferung

Tiefgarage Putzmateriallager Werkstatt Hauswart Garderobe P Garderobe P Waschküche Materiallager Entsorgung Materiallager Betreuung Umkleide L Umkleide L Vorraum WC WC D

UG 1 = -3.50

EG = +0.00
(434.80 m.ü.M.)

OG 1 = +3.50

OG 2 = +7.00

+18.20

OG 3 = +10.50

OG 4 = +14.00

E 11 2-fach Turnhalle

910m 2

E 12 Geräteraum

innen 94m 2

E 12 Geräteraum

innen 94m 2

E22 Umkleide /

E23 Dusche 44m 2

E 28 Sanitäts-

zimmer 7m 2

E 27 Reinigungs-

geräteraum 19m 2

G
35 Entsorgung Küche

25m
2

W
arenum

schlag

G
24 Econom

at /

Tageslager 38m
2

G10 Anlieferung /Eingangskontrolle 30m2

G32 Büro Küchenchef13m2

G31 Wagenpark unrein
13m2

G13 Warme Küche / Produktion
39m2

G12 Kalte / Vorbereitungsküche
33m2

G14 Abwaschen40m2

G31 Wagenpark rein13m2

G11 Rüsten20m2

G22 Kühlzelle rein33m2

G23 Tiefkühlzelle26m2

G21 Kühlzelle unrein20m2

G33 Aufent-haltsraum 14m2
(FF=14%)

G
 26 C

hem
ie-

Putzraum

10m
2

W
arenum

schlag

F 26 MateriallagerEntsorgung 34m2

F 21 Putzmateriallager /
Reinigungsgeräteraum 38m2

F 12 Werkstatt Hauswart
37m2

F 22 Waschküche /Trocknungsraum 37m2

E 24UmkleideLehrer12m 2

B 71 Technikraum

200m 2

C1 21 Materiallager

Betreuung 40m 2

G36 Technik Produktions-

küche 42m 2

F 24
Gard. P
12m2

F 25
Gard. P
12m2

G31 WagenparkWagenausgang 24m2

G25 Küchenlager19m2

(FF=10%)

E26WC IV

D25WC IV

G34
Gard. K
12m2

G34
Gard. K
11m2

E26 WC H
12m 2

E25 WC D
12m 2

F 27 Putzr.9m2

Personal-bereich

FF Küchenbereich ca. 13%

Licht-
schacht

Oblichter

Zugang Personal

VSS S
N 640 291a

Komforts
tufe A

Senkre
ch

tparkf
eld 2,65m x 

5m

Fahrg
ass

e 4m

VSS SN
 640 291a

Kom
fortstufe A

Senkrechtparkfeld 2,35m
 x 5m

Fahrgasse 6.5m
1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

VSS SN
 640 291a

Kom
fortstufe B

Senkrechtparkfeld 2.5m
 x 5m

Fahrgasse 6.5m

E22 Umkleide /

E23 Dusche 44m 2

E22 Umkleide /

E23 Dusche 44m 2

E22 Umkleide /

E23 Dusche 44m 2

Reserve Technik /

Lager198m 2

E 24UmkleideLehrer12m 2

Licht-
schacht

Tiefgarage (inkl. W
arenum

schlag und

Anlieferung Küche

700m
2

A

A

B

B

C

C

D

D

A 24WC K

F 27
Putzr.
5m2

C
1 22

W
C

 M

C1 14 Ruheraum35m2

C1 13 Essen / Spielen90m2

Luftraum
 Singsaal

Kopieren

B 52 Lehrpersonen

Arbeitsräum
e 108m

2

C
2 13 Essen / Spielen /

R
uhen Zyklus 2 69m

2

C
2 13 Essen / Spielen /

R
uhen Zyklus 2 69m

2

C
1 26

Zahnputz-

nische

7m
2

C1 14 Ruheraum35m2

B 54 Besprechungszimmer
23m2

B 54 Besprechungszimmer
23m2

B 53 Schulleitungsbüro
22m2

B 53 Schulleitungsbüro
23m2

B 51 Lehrpersonen Aufenthalt

149m 2

Luftraum Turnhalle

B 61
WC IV

Spielnische

A 12 Gruppenraum

18m 2

A 12 Gruppenraum

18m 2

A 11 Kindergartenraum / Spielnische

97m 2

A 11 Kindergartenraum / Spielnische

95m 2

Aussenraum (Loggia)

Lehrerzimmer 35m 2

A 13 Garderobe /

Vorraum 27m 2

A21 Materialrauminnen 20m2

A 23WC M

Spielnische

B 62
WC H

Zuschauergalerie

N
ische (optional

G
arderobenbereich)

25m
2

C1 13 Essen / Spielen70m2

Nische (optionalGarderobenbereich)34m2

C
1 23

W
C

 K

C1 26
Zahnputz-nische 7m2

B 62
WC D

C1 12
Garderobe(ca. 20 Lfm)

C
2 12

G
arderobe

(ca. 20 Lfm
)

D2 42 Lagerraum

38m 2

Verbindungsbrücke

65m 2 (ca. 45m 2 nutzbare

Reservefläche)

A 13 Garderobe /

Vorraum 30m 2

A

A

B

B

C

C

D

D

B 81 Traforaum 50m2

B 82 Kabelkanal 50m2

B 81 Versor-

gungsschacht

Grundriss 1.Obergeschoss   1:200Grundriss 1.Untergeschoss   1:200

Schnitt BB   1:200 Schnitt CC   1:200

Perspektive Singsaal 

Perspektive Betreuungsbereich 1. Obergeschoss

Grundriss 1.Untergeschoss Trafostation   1:200

200
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Einzelturnhallen:

Personenbelegung: 400

Doppelturnhalle:
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g
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onenbele

gung
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<
 3

5
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< 35m
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R
W

A
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16

2.00
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16
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Personenbelegung: 400

Doppelturnhalle:
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5
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S
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g
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Pers
onenbele

gung

Foyer: 
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< 3
5m

<
 3

5
m

< 35m

< 35m

R
W

A

B 12 Gruppenr.18m2

B 11 Klassenzimmer81m2

B 11
Klassenzimmer 79m2

B 61
WC K

F 27 Putzr.6m2

B 11 Klassenzim
m

er

79m
2

B 11Klassenzim
m

er 68m
2

B 11 Klassenzim
m

er

68m
2

B 11 Klassenzimmer70m2

B 31 Förderung45m2

B 31 Förderung

45m 2

B 61
WC IV

B 63 Lagerraum
 Schulm

aterial

35m
2

Lernlandschaft /Garderobe

B 12 Gruppenr.18m2

B 12 Gruppenr.18m2

B 12 Gruppenr.18m2

B 11
Klassenzimmer 68m2

B 12 G
ruppenr.

18m
2

Lernlandschaft /

G
arderobe

B 12 G
ruppenr.

18m
2

B 12 G
ruppenr.

18m
2

B 12 G
ruppenr.

18m
2

B 11Klassenzim
m

er 68m
2

B61W
C

 M

B

B

C

C

B 21 H
andarbeit

73m
2B 22 M

aterialr.

H
andarbeit 18m

2

B 22 M
aterialraum

H
andarbeit 18m

2

B 25 M
aterialraum

W
erken 18m

2

B 21 H
andarbeit

68m
2

B 24 W
erken

68m
2

B 21 H
andarbeit

68m
2

B 61W
C

 IV

B 63 Lagerraum
 Schulm

aterial

43m
2

B 23 G
ruppenraum

 H
andarbeit

35m
2

Lernlandschaft /

G
arderobe

B 22 M
aterialr.

H
andarbeit 18m

2

B

B

C

C

Dachgarten

Felsenbirnen,
Mispeln, Tierlibaum

Naschbeet

Aussenklassenzimmer

Innenhof Musikschule

285m 2

B 11 Klassenzimmer

73m 2

B 12 Gruppenraum

19m 2

Lernlandschaft /

Garderobe

B 63 Lagerraum

Schulmaterial 34m 2

B 11 Klassenzimmer

77m 2B 61WC K

B 61
WC M

B 61
WC K

B 11 Klassenzimmer70m2

B 32 Schulsozialamt32m2

B 61
WC IV

D1 15 Unterrichtszimmer

73m 2

D1 11 Unterrichts-

zimmer 19m 2

D1 14 Unterrichtszimmer

38m 2

D1 13 Übungs-

raum 9m 2

F 27 Putzr.7m2

D1 12 Unterrichtszimmer

37m 2 (statt 18m 2)

(optional direkte Verbindung D1 & D2)

D2 32 Administration mit

Schalter für Kundenempfang

35m 2

D2 34 Kopier-

raum 11m 2

D2 31 Schulleitung

22m 2

D2 31 Schulleitung

22m 2

D2 33 Sitzungszimmer

22m 2

D2 14 Unterrichtszimmer

33m 2

D2 12 Unterrichtszimmer

23m 2

D2 12 Unterrichtszimmer

23m 2

D2 12 Unterrichtszimmer

23m 2

D2 11 Unterrichtszimmer

22m 2

D2 11 Unterrichtszimmer

23m 2

D2 23 Silent-Werkstatt

45m 2

D2 21 Bandraum

46m 2

D2 22 Schlagzeugraum

45m 2

D2 42 Lager
raum 12m 2

D2 13Übungs-raum 10m 2

D2 13Übungs-raum 10m 2

D2 Bühne
Kleinkonzert 10m 2

B 61WC IV

Verbindungsbrücke D1-D2

65m 2 (ca. 45m 2 nutzbare

Reservefläche)

Lernlandschaft /Garderobe

D2 13Übungs-raum 10m 2

B 11 Klassenzim
m

er

79m
2

B 11Klassenzim
m

er 68m
2

B 11 Klassenzim
m

er

68m
2

B 31 Förderung

45m 2

B 63 Lagerraum
 Schulm

aterial

35m
2

B 12 G
ruppenr.

18m
2

Lernlandschaft /

G
arderobe

B 12 G
ruppenr.

18m
2

B 12 G
ruppenr.

18m
2

B 12 G
ruppenr.

18m
2

B 11Klassenzim
m

er 68m
2

B61W
C

 M

B 12 Gruppenr.18m2

B 11 Klassenzimmer83m2

B 11
Klassenzimmer 79m2

B 12 Gruppenr.18m2

B 11 Klassenzimmer72m2

B 12 Gruppenraum

19m 2

B 12 Gruppenr.18m2

B 12 Gruppenr.18m2

D1 13 Übungs-

raum 9m 2

Kundenempfang

Musikschule

A

A

B

B

C

C

D

D

E 11 2-fach Turnhalle

910m 2

E 12 Geräteraum

innen 94m 2

E 12 Geräteraum

innen 94m 2

E22 Umkleide /

E23 Dusche 44m 2

E 28 Sanitäts-

zimmer 7m 2

E 27 Reinigungs-

geräteraum 19m 2

G
35 Entsorgung Küche

25m
2

W
arenum

schlag

G
24 Econom

at /

Tageslager 38m
2

G10 Anlieferung /Eingangskontrolle 30m2

G32 Büro Küchenchef13m2

G31 Wagenpark unrein
13m2

G13 Warme Küche / Produktion
39m2

G12 Kalte / Vorbereitungsküche
33m2

G14 Abwaschen40m2

G31 Wagenpark rein13m2

G11 Rüsten20m2

G22 Kühlzelle rein33m2

G23 Tiefkühlzelle26m2

G21 Kühlzelle unrein20m2

G33 Aufent-haltsraum 14m2
(FF=14%)

G
 26 C

hem
ie-

Putzraum

10m
2

W
arenum

schlag

F 26 MateriallagerEntsorgung 34m2

F 21 Putzmateriallager /
Reinigungsgeräteraum 38m2

F 12 Werkstatt Hauswart
37m2

F 22 Waschküche /Trocknungsraum 37m2

E 24UmkleideLehrer12m 2

B 71 Technikraum

200m 2

C1 21 Materiallager

Betreuung 40m 2

G36 Technik Produktions-

küche 42m 2

F 24
Gard. P
12m2

F 25
Gard. P
12m2

G31 WagenparkWagenausgang 24m2

G25 Küchenlager19m2

(FF=10%)

E26WC IV

D25WC IV

G34
Gard. K
12m2

G34
Gard. K
11m2

E26 WC H
12m 2

E25 WC D
12m 2

F 27 Putzr.9m2

Personal-bereich

FF Küchenbereich ca. 13%

Licht-
schacht

Oblichter

Zugang Personal

VSS S
N 640 291a

Komforts
tufe A

Senkre
ch

tparkf
eld 2,65m x 

5m

Fahrg
ass

e 4m

VSS SN
 640 291a

Kom
fortstufe A

Senkrechtparkfeld 2,35m
 x 5m

Fahrgasse 6.5m
1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

VSS SN
 640 291a

Kom
fortstufe B

Senkrechtparkfeld 2.5m
 x 5m

Fahrgasse 6.5m

E22 Umkleide /

E23 Dusche 44m 2

E22 Umkleide /

E23 Dusche 44m 2

E22 Umkleide /

E23 Dusche 44m 2

Reserve Technik /

Lager198m 2

E 24UmkleideLehrer12m 2

Licht-
schacht

Tiefgarage (inkl. W
arenum

schlag und

Anlieferung Küche

700m
2

A

A

B

B

C

C

D

D

A 24WC K

F 27
Putzr.
5m2

C
1 22

W
C

 M

C1 14 Ruheraum35m2

C1 13 Essen / Spielen90m2

Luftraum
 Singsaal

Kopieren

B 52 Lehrpersonen

Arbeitsräum
e 108m

2

C
2 13 Essen / Spielen /

R
uhen Zyklus 2 69m

2

C
2 13 Essen / Spielen /

R
uhen Zyklus 2 69m

2

C
1 26

Zahnputz-

nische

7m
2

C1 14 Ruheraum35m2

B 54 Besprechungszimmer
23m2

B 54 Besprechungszimmer
23m2

B 53 Schulleitungsbüro
22m2

B 53 Schulleitungsbüro
23m2

B 51 Lehrpersonen Aufenthalt

149m 2

Luftraum Turnhalle

B 61
WC IV

Spielnische

A 12 Gruppenraum

18m 2

A 12 Gruppenraum

18m 2

A 11 Kindergartenraum / Spielnische

97m 2

A 11 Kindergartenraum / Spielnische

95m 2

Aussenraum (Loggia)

Lehrerzimmer 35m 2

A 13 Garderobe /

Vorraum 27m 2

A21 Materialrauminnen 20m2

A 23WC M

Spielnische

B 62
WC H

Zuschauergalerie

N
ische (optional

G
arderobenbereich)

25m
2

C1 13 Essen / Spielen70m2

Nische (optionalGarderobenbereich)34m2

C
1 23

W
C

 K

C1 26
Zahnputz-nische 7m2

B 62
WC D

C1 12
Garderobe(ca. 20 Lfm)

C
2 12

G
arderobe

(ca. 20 Lfm
)

D2 42 Lagerraum

38m 2

Verbindungsbrücke

65m 2 (ca. 45m 2 nutzbare

Reservefläche)

A 13 Garderobe /

Vorraum 30m 2

A

A

B

B

C

C

D

D

B 81 Traforaum 50m2

B 82 Kabelkanal 50m2

B 81 Versor-

gungsschacht

Grundriss 2.Obergeschoss   1:200 Grundriss 4. Obergeschoss   1:200

Grundriss 3. Obergeschoss   1:200

Fassadenansicht   1:50 Fassadenschnitt   1:50

50

Grundriss 2. Obergeschoss  1:500

Nutzungsschema Untergeschoss   1:500 Nutzungsschema Erdgeschoss   1:500 Nutzungsschema 1. Obergeschoss   1:500

Nutzungsschema 3. Obergeschoss   1:500 Nutzungsschema 4. Obergeschoss   1:500
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BRANDSCHUTZkONZEpT 
Das Gebäude mittlerer Höhe beherbergt Schulräume, 2 Mehrzweckhallen und 1 Theater (QSS2). 
Es wurde ein bauliches Konzept gewählt (SPA / BMA sind nicht erforderlich). Die Sicherheitsab-
stände sind eingehalten. Tragwerke/Brandabschnitte und die Fluchtwege können nach Standard 
der VKF realisiert werden. Nutzungen wurden, wo möglich, als Nutzungseinheiten zusammen-
gefasst. lRWA und nRWA sind für TH und Mehrzweckhallen erforderlich. Für letztere sind grosse 
Personenbelegungen vorgesehen (je max.400Pers, resp. max. 600Pers für Gesamthalle). Das 
Gebäude erfordert eine Blitzschutzanlage. Brandriegel / 2.Geschoss sind Teil des architektoni-
schen Konzeptes. Interventionspunkte sind ebenerdig je für Mehrzweckhallen und Schule/Thea-
ter vorgesehen. Ein Sammelplatz ist auf der Schulwiese/Pausenplatz möglich.

NACHHALTIGkEIT
Der Neubau Schulanlage Birchlen in Dübendorf soll die Anforderungen von MINERGIE-P-ECO 
und die Vorgaben des SIA Merkblatt 2040:2017 «Effizienzpfad Energie» erfüllen. Mehrere 
Schwerpunkte könnten bereits im Wettbewerb optimiert werden: Erstellungs- und Betriebsener-
gie, Umgang mit den Landressourcen, Lebenszykluskosten, Nutzungsflexibilität, sommerlicher 
Wärmeschutz, Tageslichtnutzung und Innenraumklima mit Berücksichtigung einer bauökolo-
gisch verträglichen Materialwahl und bedarfsorientierten Lüftung.

Kennzahlen: 
- Formfaktor: Gebäudehülle / GF: ca. 13’800 m2 (exkl. Dächer unbeheizt) / ca. 12‘400 m2 = 1.1
- Fensteranteil an der Fassadenfläche (Fensterflächen/Fassadenfläche): ca. 50%
Sommerlichen Wärmeschutz: Aufgrund des moderaten Glasanteils von ca. 35% 40 % bei rund 
20 % Rahmenanteil können standardisierte Lösungen für den Sonnenschutz (Glas und aussen-
liegender Storen) eingesetzt werden.
Tageslichtnutzung: Der geringe Sturz und die Bandfassade vermeiden unnötige Glasflächen und 
ermöglichen gleichzeitig eine optimale Tageslichtnutzung im Raum (Reduktion Strombedarf). 
Gebäudehülle / Betriebsenergie: Die Kompaktheit des Gebäudes wurde maximiert. Der tiefe 
Heizwärmebedarf wird mit gut gedämmten Bauteilen und der konsequenten Lösung von Wär-
mebrücken erreicht. Die Gebäudehülle ist geignet für MINERGIE-P. 
Durch die gewählte Tragstruktur mit dem klaren Raster ist ein wirtschaftliches, flexibles und res-
sourcenschonendes Projekt möglich. Dies wird mit folgenden Massnahmen erreicht:
- Vernünftige Spannweiten und dementsprechend schlanke Decken

– Einfache, kompakte und geradlinige Lastabtragung.
– Gute Rückbaubarkeit aller Konstruktionen und Materialien mit konsequenter Systemtrennung.
– Konstruktionswahl mit langen Lebensdauern durch geeignete Materialisierung.
– Hohe Flexibilität für spätere Umnutzungen im Lebenszyklus (Trennung von Primär-, Sekundär 
und Tertiärsystem). 
– Zentrale Erschliessungskerne mit geringer Verkehrsflächen für eine hohe Ausnutzungsziffer.
– Vollständig zugängliche Installationszonen für die Horizontal- und Vertikalerschliessung. 
– Hohe Beständigkeit der Gebäudehülle (wartungsarm).

HAUSTECHNIkkONZEpT
Heizung: Die Wärme- und Kälteerzeugung soll rein über erneuerbare Energien erfolgen. Mit der 
Wahl der Wärmeerzeugung über eine Erdsonden- oder Grundwasserwärmepumpe, welche im 
Baugebiet realisierbar wäre, ist dies umsetzbar. Mit dem passenden Abgabesystem (Fussboden-
heizung/TABS) ist dadurch auch die Möglichkeit einer Kühlung im Sommer möglich. Der Strom 
der gewünschten Photovoltaikanlage könnte somit auch für den Betrieb der Wärmepumpen 
verwendet werden. Als Platzbedarf steht die Technikzentrale HLKS im 1. UG zur Verfügung, dort 
kann die gesamte Erzeugung mit den Speicheranlagen und Gruppenaufbauten realisiert werden. 
Die Wärmeabgabe erfolgt generell über die Fussbodenheizung. 
Lüftung: Die Lüftungsanlagen werden im Technikraum im 1. UG positioniert. Von dort werden 
via Verteilung im 1. Untergeschoss die Lüftungskanäle auf die unterschiedlichen Steigzonen ge-
führt und alle Flächen belüftet. Für die mechanische Belüftung der Schulzimmer werden aktive 
Überströmer vorgeschlagen, d.h. die Luft für die Schulzimmer wird mit kleinen Ventilatoren aus 
dem Gangbereich angesaugt und die verbrauchte Luft wird in den Gang zurückgefordert. Über 
die zentrale Lüftungsanlage wird die Luft im Gang bedarfsgerecht erneuert. Dadurch kann der 
technische Aufwand und der Platzbedarf für die Luftverteilung massiv vereinfacht werden und die 
Gebäude können einfacher erweitert werden. 
Sanitär: Die Nassbereichen werden kompakt in den mittleren Kernbereich konzentriert. So kön-
nen die Leitungen kurz gehalten werden. Mittels Spenglerrohre wird das Regenwasser an der 
Fassade heruntergeführt. 
Elektro: Die Elektroinstallationen werden nach dem aktuellen Stand der Technik ausgeführt. Die 
Beleuchtung wird durch moderne LED Leuchten mit der höchsten Effizienz gebaut, mit dem Ziel 
die Minergie Vorgaben zu erreichen sowie die geforderten LUX Zahlen, Blendwerte sowie Gleich-
mässigkeitsverteilung einzuhalten. 

Brandschutzkonzept UG, EG, OG2   1:750 Schema Etappierung

3‘850m2 Aussenfläche
Provisorium gross: Primarschule 10 + Werken 2
Provisorium klein: Kiga 2, Gruppenräume / Betreuung 3, Verwaltung 1

kONSTRUkTIONSBESCHRIEB
Dachaufbau: Aufbau für extensive Begrünung 150mm, Schutzlage, Bitumenabdichtung, Wärmedämmung 180mm, Dampf-
sperre, Überbeton 140mm, Dreischichtplatte 27mm, Holzrippen 240/240mm (a = 700mm), Unterkonstruktion / Installati-
onsraum, Akustikdecke 60mm zwischen den Holzrippen
Bodenaufbau 1.OG - 4.OG: Bodenbelag (Anhydrit versiegelt / Linoleum / Parkett), Unterlagsboden mit Bodenheizung 
60mm, Dampfbremse / Trennlage, Trittschalldämmung 20mm, Wärmedämmung 20mm, Überbeton 140mm, Dreischicht-
platte 27mm, Holzrippen 240/240mm (a = 700mm), Unterkonstruktion / Installationsraum
Wandaufbau 1.OG - 4.OG: Fassadenbretter sichtbar geschraubt 20mm, Horizontallattung 30mm, Hinterlüftungslattung 
30mm, Fassadenbahn, Unterdeckplatten 35mm, Wärmedämmung 240mm, OSB-Platte, 15mm, Luftdichtigkeitsschicht, 
Wärmedämmung 50mm, Installationslattung 50x50mm, Gipsfaserplatte (Doppel beplankt) 30mm / Holzverkleidung 27mm
Wandaufbau EG: Selbstragende Sichtbetonschale 180mm, Wärmedämmung 200mm, Abdichtung, Betonwand 250mm, 
Verputz / Holzverkleidung 
Bodenaufbau EG: Bodenbelag (Anhydrit versiegelt / Linoleum / Parkett), Unterlagsboden mit Bodenheizung 60mm, Dampf-
bremse / Trennlage, Trittschalldämmung 20mm, Wärmedämmung 20mm, Betondecke 250-400mm
Wandaufbau UG: Sickerplatte 60mm, Wärmedämmung 200mm, Abdichtung, Betonwand 250mm 
Bodenaufbau UG: Bodenbelag (Anhydrit versiegelt), Unterlagsboden mit Bodenheizung 60mm, Dampfbremse / Trennlage, 
Trittschalldämmung 20mm, Wärmedämmung 20mm, Betondecke 250mm, Wärmedämmung 200mm, Magerbeton 50mm

1. Etappe: Erstellung 
Traforaum, Provisorien

2. Etappe: Rückbau 
Bestandesbauten

4. Etappe: Rückbau 
Provisorien

3. Etappe: 
Erstellung Neubau 
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NEUBAU SCHULANLAGE BIRCHLEN DÜBENDORF TREFFPUNKT

TREFFPUNKT

Situationsplan   1:500 5 10 25

Projektidee, architektonisches Konzept

Das Projekt erkennt die Qualitäten des bestehenden Schulkom-

plexes und möchte diese, trotz der neuen Grösse der Schule, 

für das Quartier beibehalten. Die neue Schule nutzt die ganze 

Dimension der Parzelle und breitet sich mit seinen Aussenräu-

men über das ganze Areal aus. Die neue Gebäudevolumetrie 

definiert und verteilt die Aussenräume, ohne diese zu stark 

voneinander zu trennen. So wird der Neugutweg wird mit 

der Kirchbachstrasse durch mehrere, neu konzipierte Aus-

senräume an der Ostseite der Parzelle verbunden. Der Schul-

hof, das Rasenspielfeld und der Allwetterplatz orientieren sich 

südlich zur Kirchbachstrasse hin. Diese Aussenräume stehen 

auch ausserhalb der Schulzeiten den Kindern des Quartiers 

zur Verfügung.

Das neu konzipierte Schulgebäude besteht aus zwei senkre-

cht aufeinandertreffenden Volumen: einem eingeschossigen 

Sockelbau und einem vierstöckigen Hochbau. Dieses volu-

metrische Konzept ermöglicht eine optimale innere Organisa-

tion, ist kompakt, kostengünstig und effizient. Die Innenräu-

me und die Aussenräume sind stark miteinander verbunden. 

Die Hauptorientierung der Schule ist wie bis anhin Nord-Süd 

orientiert und wird durch einen eingeschossigen, pavillonarti-

gen Ost-West gerichteten Sockelbau ergänzt. Mit dieser kreu-

zartigen Anordnung werden die Nutzungen sachlogisch auf  

der Parzelle organisiert. So werden die Raumprogramme, die 

eine erhöhte Intimität erfordern, wie zum Beispiel der Kinder-

garten und die Räumlichkeiten für die Betreuung, etwas 

zurückgesetzt und schaffen um sich herum privatere Aus-

senräume. Diese sind auch topographisch leicht vom Rest 

getrennt. Die publikumsorientierten Nutzungen, so wie der 

Singsaal, die Bibliothek und der Medienraum, sind zentral 

platziert und verfügen in der Mitte des Schulhofes über eine 

öffentliche Ausstrahlung.

Die beiden Bauvolumen liegen in lockeren Abständen zu den 

umliegenden Gebäuden. Eine urbane Dichte stellt sich damit 

weniger ein. Landschaftliche Qualitäten und die darin einge-

betteten neuen Gebäude stehen im Vordergrund für die Schu-

lanlage und für die Gemeinde Dübendorf.
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Einbettung in das Quartier

Das umgebende Quartier ist geprägt von grünen Vorzonen, die bis 

an das Trottoir heranreichen. Auch das Schulareal wird von einem 

grünen Rahmen aus einer Baumreihe und Grünflächen gefasst. Es 

öffnet sich im Süden zum Haupteingang an der Kirchbachstrasse 

sowie zum Neugutweg im Norden. Die Zufahrt von Anlieferung 

und Einstellhalle befindet sich nah zum Knoten an der Birchlen-

strasse, um möglichst wenig Verkehr im Wohnquartier zu generieren.

Aussenräume Schulareal

Das Schulareal ist möglichst grün, facettenreich und ökologisch 

wertvoll gestaltet. Dies fördert einerseits das Mikroklima durch 

Schatten spendende Bäume und Sträucher sowie eine erhöhte Ver-

sickerung und Verdunstung durch offenporige Beläge und struktur-

reiches Grün. Vor allem aber schafft es ein anregendes und nutzung-

soffenes Umfeld für die Kinder. Neben Aufenthaltsflächen unter 

Bäumen bieten sich offene Kiesflächen, welche teilweise zu Hügeln 

aufgeschüttet sind oder Senken ausbilden. Diese sind teilweise be-

grünt und Spielgeräte sind teilweise integriert oder auch freistehend. 

Grünstrukturen aus Sträuchern, Stauden und Wiesen bilden klei-

nere, intimere Räume. Für das Fahren mit Velos oder Trottis werden 

befestigte Flächen sowie ein kleiner Pumptrack angeboten, die klei-

nere und grössere Kinder zum Ausprobieren einladen. 

Der Kindergarten hat einen separaten Zugang sowie vom umge-

benden Terrain abgehobene Gärten. Somit entsteht ein kleinteiliger, 

sicherer Ort für die Jüngeren. Sämtliche, nicht unbedingt zu ver-

sigelnden Flächen werden grün und offenporig gestaltet. Auch die 

Dachfläche im Obergeschoss des Kindergartens ist extensiv begrünt 

und bietet einen Rückzugsort für die Lehrpersonen.

Bepflanzung und Materialisierung

Für die Bepflanzung auf  dem Areal werden heimische Bäume 

und Sträucher sowie artenreiche Wiesen verwendet. Die meisten 

Standorte lassen die Verwendung von Grossbäumen zu, die ein ho-

hes Alter erreichen können. Vorgeschlagene Arten sind hier Nuss-

baum (Juglans regia), Stieleiche (Quercus robur) und Bergahorn 

(Acer pseudoplatanus). Auf  den Plätzen und bei den Baumreihen 

kommen Linden (Tilia pseudoplatanus) sowie Hopfenbuchen (Os-

trya carpinifolia) und Vogelbeeren (Sorbus aucuparia) zum Einsatz. 

Die Sträucher fallen durch Herbstfärbungen, Blüten oder essbare 

Früchte auf  und veranschaulichen den Kindern die Jahreszeiten. 

Dies sind zum Beispiel Johannisbeeren (Ribes spec.), Felsenbirnen 

(Amelanchier ovalis) und Kornelkirschen (Cornus mas). Neben dem 

Sportrasen werden sämtliche Wiesen als artenreiche Blumenwiesen 

ausgebildet. Die oberirdischen Parkplätze werden mit Schotterrasen 

begrünt.

Auf  dem Areal werden drei Beläge verwendet: Asphalt für die Wege 

und den Pumptrack sowie die Laufbahn, Chaussierungen auf  den 

Plätzen sowie ein grober Kiesbelg, der auch als Fallschutz dient bei 

den Spielbereichen.

Typologie und Grundrissorganisation

Das Erdgeschoss

Die kreuzartige Figur des Erdgeschosses gliedert die Parzelle und 

definiert die Aussenräume. Dem Erdgeschoss und den dazuge-

hörigen Aussenräumen sind drei Hauptprogramme zugeordnet, 

die alle über einen eigenständigen Zugang verfügen. Nach Osten 

gerichtet, befindet sich der Kindergarten, nach Westen die Räume 

für die Betreuung und nach Süden der Singsaal, die Bibliothek und 

der Medienraum. Die Nordseite wird von der Doppelturnhalle 

eingenommen, die sich im Erdgeschoss befindet, sich aber über drei 

Geschosse hinweg in das Schulgebäude integriert. Auch die Turn-

halle verfügt über einen eigenen, von den Schulzeiten unabhän-

gigen Zugang. Die Grundrissfigur ist vom durchgehenden zentral 

gelegenen Hauptfoyer der Schule geprägt. Die Haupteingänge sind 

jeweils seitlich angelegt. Das Foyer verbindet somit nicht nur alle 

Nutzungen des Innenraums, sondern auch die Hauptaussenräume.

Der Singsaal befindet sich im Südflügel und ist von der Kirchbach-

strasse her einfach erreichbar. Das abtrennbare Foyer liegt neben dem 

Haupteingang der Schule und kann für besondere Anlässe eigen-

ständig funktionieren. Die Option Musikschulzentrum ist als Aufs-

tockung bzw. als Attikageschoss vorgesehen, womit die allgemeine 

Gebäudeerscheinung, die Gebäudegeometrie und die Aussenräume 

dadurch nicht wesentlich verändert wird. Das Musikschulzentrum 

wird vom Singsaal mit der Treppe oder dem Lift einfach erreicht 

werden. 

Die Räume für die Betreuung im Westflügel sind direkt vom dazuge-

hörigen Aussenraum her zugänglich und funktionieren sowohl sepa-

rat als auch zusammen mit der Schule oder mit dem Kindergarten. 

Dafür ist eine physische Verbindung zwischen beiden Programmen 

in Form eines Balkons entlang der Turnhalle vorgesehen, so dass die 

beiden Garderoben verbunden sind. Die Räume für die Betreuung 

sind radial organisiert. Im Zentrum befindet sich die Garderobe und 

die Hortküche. Diese wird mit einem Lift direkt mit der Produktion-

sküche im unteren Erdgeschoss verbunden.     

Der Kindergarten im Ostflügel ist das Pendant zu den Räumen für 

die Betreuung. Die kleinen Kinder können den Eingang vom Neu-

gutweg her benutzten und sind somit von den Schulkindern leicht 

getrennt. Der Kindergarten profitiert von einem separaten Zugang 

zu einem Spielplatz, der ausserhalb der Schulzeiten auch den Kindern 

des Quartiers zur Verfügung steht. Die radial organisierten Haup-

träume und die zentrale Garderobe bilden einen Treffpunkt für alle. 

Die Typologie des Kindergartens bietet Kombinationen zwischen 

den unterschiedlichen Kindergarten- und Gruppenräumen an, die 

mit Schiebetüren zusammengeführt oder getrennt werden können. 

Der Kindergarten ist von der Primarschule zwar funktionell getrennt. 

Bei schlechtem Wetter aber, können die Kinder mit Begleitung über 

eine Schleuse zu den Räumlichkeiten der Betreuung oder zum Sing-

saal gelangen und von Aktivitäten im Innenraum profitieren.

Die Obergeschosse

Das Schulhaus verfügt über drei Stockwerke, so dass die horizontal-

en Wege reduziert werden. Im ersten Geschoss, dem «Piano nobile», 

befinden sich der Lehrkraftbereich und die Räume für die Förder-

ung. Das zweite und das dritte Geschoss wir mit den Unterrichtsräu-

men besetzt. Im dritten Geschoss befinden sich zudem wo die Wer-

kräume und die Musikschule. 

Der Grundriss der Schule ist durch die Haupttreppe zweiteilig geg-

liedert. Pro Geschoss und pro Teilbereich sind jeweils 3 «Clusters» 

also 6 Klassenzimmer und 6 Gruppenräume um einen multifunk-

tionalen Raum zusammengefasst. Diese beiden multifunktionalen 

Räume ermöglichen eine Vielzahl an programmatischen Kombi-

nationen. Die Gruppenräume sind immer als Paar zu finden und 

markieren den Eingang der dazugehörigen Klassenzimmer, was den 

Schülern zur Orientierung und Identifizierung dient. Die Grup-

penräume sind sowohl vom Klassenzimmer als auch vom zentralen 

Erschliessungsraum zugänglich. Dank wendelbaren Türöffnungen 

bieten diese unterschiedliche Konfigurationsmöglichkeiten an und 

sind als gemeinsame Räume für grössere Gruppenarbeiten nutzbar.

Im Sinne einer maximalen Flexibilität und Anpassbarkeit folgen die 

beiden Schulhausgeschosse dem gleichen geometrischen Prinzip. So 

korrespondieren zum Beispiel die Materialräume im dritten Ober-

geschoss mit den Gruppenräumen des zweiten Obergeschosses. Je 

nach Bedarf, kann zukünftig ein Werkraum mit Lager beliebig zu 

einem Klassenzimmer mit Gruppenraum umgewandelt werden. Die 

Funktionalität und die zukünftige bauliche Flexibilität sind somit 

gewährleistet.

Das untere Erdgeschoss 

Die Doppelturnhalle befindet sich im unteren Erdgeschoss und 

ist sowohl während als auch ausserhalb der Schulzeit zugänglich. 

Nebennutzungen wie Garderoben und Geräteräume flankieren die 

Turnhalle und bilden eine eigene Nutzungseinheit. Die Turnhalle ist 

vom Erdgeschoss und vom 1. Obergeschoss aus als Luftraum wah-

rzunehmen und nimmt somit in der Schule eine besondere Präsenz 

ein. Das Tageslicht kommt mehrheitlich von Norden, was für den 

Sportbetrieb ideal ist. Trotz der halbunterirdischen Situation, aber 

dank der nötigen Fluchtwege, funktioniert die unterteilbare Turn-

halle für eine Gesamtbelegung von ca. 600 Personen (mehr als 300 

pro Einzelhalle). 

Die Produktionsküche liegt im westlichen Teil der Parzelle, damit der 

motorisierte Verkehr an der Kreuzung der Birchlenstrasse konzen-

triert bleibt. Die dem Betrieb entsprechend organisierte Produktion-

sküche ist mit der Schule direkt mit einem Lift verbunden. So wird 

die Hortküche intern ideal erschlossen. Die Produktionsküche ver-

fügt über eine ebenerdige Zugangsrampe für die Anlieferung und 

über ausreichendes Tageslicht.  

Die geforderten Parkplätze sind zugunsten der Aussenräume in ein-

er Tiefgarage direkt neben der Produktionsküche angeordnet. Die 

Garage ist während der Schulzeit für die Lehrer und die Mitarbe-

iter der Produktionsküche reserviert, wobei sie am Abend und an 

Wochenenden ausserschulischen Benutzern der Turnhalle zur Ver-

fügung steht. 
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TREFFPUNKT

Situationsplan   1:500 5 10 25

Projektidee, architektonisches Konzept

Das Projekt erkennt die Qualitäten des bestehenden Schulkom-

plexes und möchte diese, trotz der neuen Grösse der Schule, 

für das Quartier beibehalten. Die neue Schule nutzt die ganze 

Dimension der Parzelle und breitet sich mit seinen Aussenräu-

men über das ganze Areal aus. Die neue Gebäudevolumetrie 

definiert und verteilt die Aussenräume, ohne diese zu stark 

voneinander zu trennen. So wird der Neugutweg wird mit 

der Kirchbachstrasse durch mehrere, neu konzipierte Aus-

senräume an der Ostseite der Parzelle verbunden. Der Schul-

hof, das Rasenspielfeld und der Allwetterplatz orientieren sich 

südlich zur Kirchbachstrasse hin. Diese Aussenräume stehen 

auch ausserhalb der Schulzeiten den Kindern des Quartiers 

zur Verfügung.

Das neu konzipierte Schulgebäude besteht aus zwei senkre-

cht aufeinandertreffenden Volumen: einem eingeschossigen 

Sockelbau und einem vierstöckigen Hochbau. Dieses volu-

metrische Konzept ermöglicht eine optimale innere Organisa-

tion, ist kompakt, kostengünstig und effizient. Die Innenräu-

me und die Aussenräume sind stark miteinander verbunden. 

Die Hauptorientierung der Schule ist wie bis anhin Nord-Süd 

orientiert und wird durch einen eingeschossigen, pavillonarti-

gen Ost-West gerichteten Sockelbau ergänzt. Mit dieser kreu-

zartigen Anordnung werden die Nutzungen sachlogisch auf  

der Parzelle organisiert. So werden die Raumprogramme, die 

eine erhöhte Intimität erfordern, wie zum Beispiel der Kinder-

garten und die Räumlichkeiten für die Betreuung, etwas 

zurückgesetzt und schaffen um sich herum privatere Aus-

senräume. Diese sind auch topographisch leicht vom Rest 

getrennt. Die publikumsorientierten Nutzungen, so wie der 

Singsaal, die Bibliothek und der Medienraum, sind zentral 

platziert und verfügen in der Mitte des Schulhofes über eine 

öffentliche Ausstrahlung.

Die beiden Bauvolumen liegen in lockeren Abständen zu den 

umliegenden Gebäuden. Eine urbane Dichte stellt sich damit 

weniger ein. Landschaftliche Qualitäten und die darin einge-

betteten neuen Gebäude stehen im Vordergrund für die Schu-

lanlage und für die Gemeinde Dübendorf.
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Einbettung in das Quartier

Das umgebende Quartier ist geprägt von grünen Vorzonen, die bis 

an das Trottoir heranreichen. Auch das Schulareal wird von einem 

grünen Rahmen aus einer Baumreihe und Grünflächen gefasst. Es 

öffnet sich im Süden zum Haupteingang an der Kirchbachstrasse 

sowie zum Neugutweg im Norden. Die Zufahrt von Anlieferung 

und Einstellhalle befindet sich nah zum Knoten an der Birchlen-

strasse, um möglichst wenig Verkehr im Wohnquartier zu generieren.

Aussenräume Schulareal

Das Schulareal ist möglichst grün, facettenreich und ökologisch 

wertvoll gestaltet. Dies fördert einerseits das Mikroklima durch 

Schatten spendende Bäume und Sträucher sowie eine erhöhte Ver-

sickerung und Verdunstung durch offenporige Beläge und struktur-

reiches Grün. Vor allem aber schafft es ein anregendes und nutzung-

soffenes Umfeld für die Kinder. Neben Aufenthaltsflächen unter 

Bäumen bieten sich offene Kiesflächen, welche teilweise zu Hügeln 

aufgeschüttet sind oder Senken ausbilden. Diese sind teilweise be-

grünt und Spielgeräte sind teilweise integriert oder auch freistehend. 

Grünstrukturen aus Sträuchern, Stauden und Wiesen bilden klei-

nere, intimere Räume. Für das Fahren mit Velos oder Trottis werden 

befestigte Flächen sowie ein kleiner Pumptrack angeboten, die klei-

nere und grössere Kinder zum Ausprobieren einladen. 

Der Kindergarten hat einen separaten Zugang sowie vom umge-

benden Terrain abgehobene Gärten. Somit entsteht ein kleinteiliger, 

sicherer Ort für die Jüngeren. Sämtliche, nicht unbedingt zu ver-

sigelnden Flächen werden grün und offenporig gestaltet. Auch die 

Dachfläche im Obergeschoss des Kindergartens ist extensiv begrünt 

und bietet einen Rückzugsort für die Lehrpersonen.

Bepflanzung und Materialisierung

Für die Bepflanzung auf  dem Areal werden heimische Bäume 

und Sträucher sowie artenreiche Wiesen verwendet. Die meisten 

Standorte lassen die Verwendung von Grossbäumen zu, die ein ho-

hes Alter erreichen können. Vorgeschlagene Arten sind hier Nuss-

baum (Juglans regia), Stieleiche (Quercus robur) und Bergahorn 

(Acer pseudoplatanus). Auf  den Plätzen und bei den Baumreihen 

kommen Linden (Tilia pseudoplatanus) sowie Hopfenbuchen (Os-

trya carpinifolia) und Vogelbeeren (Sorbus aucuparia) zum Einsatz. 

Die Sträucher fallen durch Herbstfärbungen, Blüten oder essbare 

Früchte auf  und veranschaulichen den Kindern die Jahreszeiten. 

Dies sind zum Beispiel Johannisbeeren (Ribes spec.), Felsenbirnen 

(Amelanchier ovalis) und Kornelkirschen (Cornus mas). Neben dem 

Sportrasen werden sämtliche Wiesen als artenreiche Blumenwiesen 

ausgebildet. Die oberirdischen Parkplätze werden mit Schotterrasen 

begrünt.

Auf  dem Areal werden drei Beläge verwendet: Asphalt für die Wege 

und den Pumptrack sowie die Laufbahn, Chaussierungen auf  den 

Plätzen sowie ein grober Kiesbelg, der auch als Fallschutz dient bei 

den Spielbereichen.

Typologie und Grundrissorganisation

Das Erdgeschoss

Die kreuzartige Figur des Erdgeschosses gliedert die Parzelle und 

definiert die Aussenräume. Dem Erdgeschoss und den dazuge-

hörigen Aussenräumen sind drei Hauptprogramme zugeordnet, 

die alle über einen eigenständigen Zugang verfügen. Nach Osten 

gerichtet, befindet sich der Kindergarten, nach Westen die Räume 

für die Betreuung und nach Süden der Singsaal, die Bibliothek und 

der Medienraum. Die Nordseite wird von der Doppelturnhalle 

eingenommen, die sich im Erdgeschoss befindet, sich aber über drei 

Geschosse hinweg in das Schulgebäude integriert. Auch die Turn-

halle verfügt über einen eigenen, von den Schulzeiten unabhän-

gigen Zugang. Die Grundrissfigur ist vom durchgehenden zentral 

gelegenen Hauptfoyer der Schule geprägt. Die Haupteingänge sind 

jeweils seitlich angelegt. Das Foyer verbindet somit nicht nur alle 

Nutzungen des Innenraums, sondern auch die Hauptaussenräume.

Der Singsaal befindet sich im Südflügel und ist von der Kirchbach-

strasse her einfach erreichbar. Das abtrennbare Foyer liegt neben dem 

Haupteingang der Schule und kann für besondere Anlässe eigen-

ständig funktionieren. Die Option Musikschulzentrum ist als Aufs-

tockung bzw. als Attikageschoss vorgesehen, womit die allgemeine 

Gebäudeerscheinung, die Gebäudegeometrie und die Aussenräume 

dadurch nicht wesentlich verändert wird. Das Musikschulzentrum 

wird vom Singsaal mit der Treppe oder dem Lift einfach erreicht 

werden. 

Die Räume für die Betreuung im Westflügel sind direkt vom dazuge-

hörigen Aussenraum her zugänglich und funktionieren sowohl sepa-

rat als auch zusammen mit der Schule oder mit dem Kindergarten. 

Dafür ist eine physische Verbindung zwischen beiden Programmen 

in Form eines Balkons entlang der Turnhalle vorgesehen, so dass die 

beiden Garderoben verbunden sind. Die Räume für die Betreuung 

sind radial organisiert. Im Zentrum befindet sich die Garderobe und 

die Hortküche. Diese wird mit einem Lift direkt mit der Produktion-

sküche im unteren Erdgeschoss verbunden.     

Der Kindergarten im Ostflügel ist das Pendant zu den Räumen für 

die Betreuung. Die kleinen Kinder können den Eingang vom Neu-

gutweg her benutzten und sind somit von den Schulkindern leicht 

getrennt. Der Kindergarten profitiert von einem separaten Zugang 

zu einem Spielplatz, der ausserhalb der Schulzeiten auch den Kindern 

des Quartiers zur Verfügung steht. Die radial organisierten Haup-

träume und die zentrale Garderobe bilden einen Treffpunkt für alle. 

Die Typologie des Kindergartens bietet Kombinationen zwischen 

den unterschiedlichen Kindergarten- und Gruppenräumen an, die 

mit Schiebetüren zusammengeführt oder getrennt werden können. 

Der Kindergarten ist von der Primarschule zwar funktionell getrennt. 

Bei schlechtem Wetter aber, können die Kinder mit Begleitung über 

eine Schleuse zu den Räumlichkeiten der Betreuung oder zum Sing-

saal gelangen und von Aktivitäten im Innenraum profitieren.

Die Obergeschosse

Das Schulhaus verfügt über drei Stockwerke, so dass die horizontal-

en Wege reduziert werden. Im ersten Geschoss, dem «Piano nobile», 

befinden sich der Lehrkraftbereich und die Räume für die Förder-

ung. Das zweite und das dritte Geschoss wir mit den Unterrichtsräu-

men besetzt. Im dritten Geschoss befinden sich zudem wo die Wer-

kräume und die Musikschule. 

Der Grundriss der Schule ist durch die Haupttreppe zweiteilig geg-

liedert. Pro Geschoss und pro Teilbereich sind jeweils 3 «Clusters» 

also 6 Klassenzimmer und 6 Gruppenräume um einen multifunk-

tionalen Raum zusammengefasst. Diese beiden multifunktionalen 

Räume ermöglichen eine Vielzahl an programmatischen Kombi-

nationen. Die Gruppenräume sind immer als Paar zu finden und 

markieren den Eingang der dazugehörigen Klassenzimmer, was den 

Schülern zur Orientierung und Identifizierung dient. Die Grup-

penräume sind sowohl vom Klassenzimmer als auch vom zentralen 

Erschliessungsraum zugänglich. Dank wendelbaren Türöffnungen 

bieten diese unterschiedliche Konfigurationsmöglichkeiten an und 

sind als gemeinsame Räume für grössere Gruppenarbeiten nutzbar.

Im Sinne einer maximalen Flexibilität und Anpassbarkeit folgen die 

beiden Schulhausgeschosse dem gleichen geometrischen Prinzip. So 

korrespondieren zum Beispiel die Materialräume im dritten Ober-

geschoss mit den Gruppenräumen des zweiten Obergeschosses. Je 

nach Bedarf, kann zukünftig ein Werkraum mit Lager beliebig zu 

einem Klassenzimmer mit Gruppenraum umgewandelt werden. Die 

Funktionalität und die zukünftige bauliche Flexibilität sind somit 

gewährleistet.

Das untere Erdgeschoss 

Die Doppelturnhalle befindet sich im unteren Erdgeschoss und 

ist sowohl während als auch ausserhalb der Schulzeit zugänglich. 

Nebennutzungen wie Garderoben und Geräteräume flankieren die 

Turnhalle und bilden eine eigene Nutzungseinheit. Die Turnhalle ist 

vom Erdgeschoss und vom 1. Obergeschoss aus als Luftraum wah-

rzunehmen und nimmt somit in der Schule eine besondere Präsenz 

ein. Das Tageslicht kommt mehrheitlich von Norden, was für den 

Sportbetrieb ideal ist. Trotz der halbunterirdischen Situation, aber 

dank der nötigen Fluchtwege, funktioniert die unterteilbare Turn-

halle für eine Gesamtbelegung von ca. 600 Personen (mehr als 300 

pro Einzelhalle). 

Die Produktionsküche liegt im westlichen Teil der Parzelle, damit der 

motorisierte Verkehr an der Kreuzung der Birchlenstrasse konzen-

triert bleibt. Die dem Betrieb entsprechend organisierte Produktion-

sküche ist mit der Schule direkt mit einem Lift verbunden. So wird 

die Hortküche intern ideal erschlossen. Die Produktionsküche ver-

fügt über eine ebenerdige Zugangsrampe für die Anlieferung und 

über ausreichendes Tageslicht.  

Die geforderten Parkplätze sind zugunsten der Aussenräume in ein-

er Tiefgarage direkt neben der Produktionsküche angeordnet. Die 

Garage ist während der Schulzeit für die Lehrer und die Mitarbe-

iter der Produktionsküche reserviert, wobei sie am Abend und an 

Wochenenden ausserschulischen Benutzern der Turnhalle zur Ver-

fügung steht. 
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Deckenaufbau

Bodenbelag   20 mm
Unterlagsboden  80 mm
Trennlage
Trittschalldämmung  20 mm
Lignaturelement   300 mm
(Speichermasse integriert)

Total   420 mm

Bodenaufbau (gegen Terrain)

Bodenbelag   20 mm
Unterlagsboden  80 mm
Wärmedämmung  200 mm
Beton    200 mm
Magerbeton   80 mm

Total   580 mm

Bodenaufbau (EG)

Bodenbelag   20 mm
Unterlagsboden  80 mm
Trennlage
Trittschalldämmung  20 mm
Beton    350 mm

Total   770 mm

Falttüren

Fassadenaufbau (Fensterbereich)

Stoffmarkisen
Holz-Metall-Fenster
3-fach-Isolierverglasung Uwert ≤ 0.6 W/m2K 

Fassadenaufbau

Trapezblech-Fassadenpaneele 20 - 80 mm
(mit Hinterlüftung)
Vertikales Tragprofil  20 mm
Wärmedämmung  200 mm
Vorfabrizierte Holzelemente 250 mm
(3-Schichtplatte, Wärmedämmung)

  
Total   490 - 550 mm

Dachaufbau

Substrat extensiv begrünt  120 mm
Drainageschicht  20 mm
Bitumenbahn würzelfest
Wärmedämmung  200 mm
Wärmedämmung (1.5%)  50 - 150 mm
Dampfsperre  
Lignaturelement   300 mm
(Speichermasse integriert)
Total   690 - 790 mm

+ 12.07 m

3.OG   + 11.27 m

+ 8.65 m

2.OG   + 7.85 m

1.OG   + 4.44 m

EG Singsaal   + 0.00 m = 431.50 m.ü.M (Globale Schutzkote)

4.OG   + 14.69 m

+ 15.15 m

UG   - 2.72 m

Mittelwasserstand   - 3.30 m = 431.50 m.ü.M

Mittelwasserstand   - 4.30 m = 430.50 m.ü.M

Hochwasser und Schutzkote

Die Erdgeschosskote der überhöhten Räume wie der Singsaal, 

die Bibliothek, der Medienraum und die dazugehörigen Foyers 

liegt auf  +434.80 m ü.M. Die übrigen Erdgeschossräume, so der 

Haupteingang mit dem Foyer der Schule, der Kindergarten und die 

Räumlichkeiten für die Betreuung, liegen leicht erhöht auf  

+435.81 m ü. M. Die Produktionsküche kann somit im unteren Erd-

geschoss auf  +432.60 m ü. M platziert werden, sodass die ebener-

dige Zugänglichkeit über eine Rampe als auch Tageslicht gewähr-

leistet werden.Mit dem Hochpunkt von +433.80 m ü. M. wird die 

lokale Schutzkote an der westlichen Ecke der Parzelle eingehalten, 

so dass der nebenan liegende Zugang zur Tiefgarage funktioniert.  

Ausdruck und Materialisierung  
Belichtungs- und Wärmeschutzkonzept 

Das Tragwerkskonzept besteht aus einem Holzbau, der auf  einem 

Betonsockel aufliegt. Die vertikalen Tragelemente wie Kerne und 

Stützen sind in Recycling-Betonteile geplant, die horizontal lieg-

enden Deckenelemente in Holz. Die grossen Spannweiten über die 

Doppelturnhalle, den Singsaal, die Bibliothek und den Medienraum 

werden mit Holzträgern überbrückt. Diese Bauelemente werden 

grösstenteils vorfabriziert, was sowohl die Baustellenzeit als auch die 

graue Energie deutlich reduziert. Die Fassaden der gesamten An-

lage werden mit einer dünnen Haut aus Aluminium verkleidet. Diese 

Fassadenverkleidung ist kostengünstige, äusserst dauerhaft und er-

fordert nur wenig Unterhalt. 

Das vollverglaste Erdgeschoss zeigt sich als öffentliches Geschoss. 

Das «Piano nobile» verfügt über raumhohe Verglasungen, wohinge-

körper und/oder Fussbodenheizung erwärmt. Über Raumfühler er-

folgt eine individuelle Regulierung der Räume. Die Wärmeabgabe 

für die neue Turnhalle, die Garderoben und den Empfangsbereich 

erfolgt über eine Niedertemperatur-Fussbodenheizung, welche im 

Selbstregeleffekt die Wärmeabgabe bei Temperaturanstieg reduziert. 

In der Sporthalle lässt sich – im Heizfall bei kühleren Aussentem-

peraturen – die Raumtemperatur über die Lüftungsanlage mit Aus-

senluft kontrollieren.

Lüftung 

Die Belüftung der Schulräume wird mittels Zuluftdurchlässen im In-

nenbereich der Räume gewährleistet. Die Erschliessung führt über 

Hauptschächte, so dass die horizontale Verteilung effizient auf  die 

Kernbereiche reduziert werden kann, um die peripheren Schul- und 

Gruppenräume mit Luft zu versorgen. 

Die Zuluft wird variabel pro Schulzimmer eingelassen (CO2-Reguli-

erung). Alle Zimmer haben zusätzlich öffenbare Fenster (Pausenlüf-

tung und Nachtkühlung).

Im unteren Erdgeschoss befindet sich eine Technikzentrale mit 

kurzen Erschliessungswegen und nutzungsbezogener Anla-

genteilung für die Halle, Nebenräume und die Produktionsküche. 

Für die Turnhalle und die Produktionsküche ist eine mechanische 

Lüftungsanlage vorgesehen, Aussenluftfassung und Fortluftabgabe 

sind unmittelbar an der Luftaufbereitung angeordnet. 

Die Anlage ist mit einer hocheffizienten Wärmerückgewinnung aus-

gestattet, so dass die Wärme aus der Abluft zurückgewonnen werden 

kann. Die Zuluft wird über ein Rohrsystem in die Halle geführt und 

über Weitwurfdüsen verteilt, wobei das Tragwerk an definierten Stel-

len durchquert wird. Die Abluft wird rauminnenseitig gefasst und 

zum Lüftungsgerät zurückgeführt. 

Brandschutz

Aufgrund der minimalen Bruttogeschossfläche der oberen 

Schulgeschosse sowie den maximalen Fluchtwegen von 35m, 

genügen für das ganze Schulhaus zwei Fluchttreppenhäu-

ser, welche im Erdgeschoss direkt ins Freie führen. Dieses 

Konzept bietet eine hohe Nutzungsflexibiltät des zentralen 

Raumes des Schulhauses, da nur die Treppenhäuser selbst 

die Brandschutzanforderungen erfüllen müssen. Alle übrigen 

Räume können frei möbliert und gestaltet werden. 

Die ebenerdige Anordnung des Kindergartens und der Räume 

für die Betreuung mit eigenen Ausgängen sowie maximalen 

Fluchtwegen von 20m erlauben eine direkte und sichere 

Evakuierung. 

Die Turnhalle mit eigenen Ausgängen erlaubt ebenfalls eine 

direkte Evakuierung ins Freie, so dass eine grosse Person-

enbelegung möglich ist. Mehrere Notausgänge garantieren 

eine sichere und einfache Evakuierung der Kleinhallen. Die 

Fluchtwegebreiten sind für eine Personenbelegung von ca. 

600 Personen dimensioniert.

Bauablauf  und Etappierungskonzept

Allgemein

Die einzelnen Rückbauphasen erfolgen nach abgeschlossener 

Schadstoffsanierung und positiver Freimessung. Während al-

len Bauphasen sind die Erschliessungswege der bestehenden 

Schulgebäude bzw. der später eingerichteten Schulprovisoren 

durch eine zwei Meter hohe Bauwand getrennt. 

gen die Öffnungen der oberen Unterrichtsgeschosse kleiner dimen-

sioniert und mit Brüstungen und Simsen versehen sind, die als Ar-

beitsfläche dienen. 

Alle Räume werden mit mobilen Sonnenschutzelementen aus-

gerüstet, wobei die überhöhten Räume wie der Singsaal, die Bib-

liothek und der Medienraum zusätzlich einen fixen Sonnenschutz 

erhalten. Das Tageslicht wird aufgrund der hohen Fenster ideal im 

Raum verteilt. Alle Räume verfügen über öffenbare Fenster. Aussen-

liegende Markisen garantieren einen effizienten Wärme- und Blend-

schutz. 

Gebäudetechnik

Energiekonzept

Zusätzlich zu den zwei äusserst kompakten Gebäudeformen lässt 

sich das Energiekonzept mit folgenden technischen Elementen für 

eine nachhaltige Bauweise ergänzen: 

freie Dachflächen für Photovoltaik, Anschluss an zentrale Wär-

meerzeugung (z.B. Holzenergie) oder Erdwärme-Sonden mit Re-

generation sowie nutzungsbezogen aufgeteilte Lüftungsanlagen mit 

Wärmerückgewinnung.

Heizung - Wärmeerzeugung 

Die Wärmeerzeugung für Heizung und Warmwasser des Gebäude-

komplexes kann als autonome Lösung zentral über eine Erdsonden-

Wärmepumpe erfolgen. Dies bildet aus haustechnischer Sicht die 

Basis für die Erfüllung möglicher Energielabels.

Heizung - Wärmeabgabe 

Schul- und Nebenräume wie WCs und Putzräume werden über Heiz-

1. Bauphase 

Im südöstlichen Teil des Baufeldes wird eine neue Trafosta-

tion für die Glattwerk AG erstellt. Nach erfolgtem Umzug 

durch die Glattwerk AG und der Inbetriebnahme der neuen 

Trafostation erfolgt der Rückbau der alten Station.

2. Bauphase 

Aufbau und Inbetriebnahme der ersten drei Module der 

Schulprovisorien im östlichen Teil des Baufeldes, wo zu ei-

nem späteren Zeitpunkt das zukünftige Rasenspielfeld erstellt 

wird. Nach erfolgtem Umzug in die Schulprovisorien wird der 

bestehende Turnhallentrakt zurückgebaut.

3. Bauphase 

Rückbau des südlichen Trakts; Erweiterung, Inbetriebnahme 

und Bezug des Schulprovisoriums auf  die volle Endkapazität 

von 1’800 m2 (5’400 m3).

4. Bauphase

Rückbau der restlichen bestehenden Gebäude. Neubau, In-

betriebnahme und Bezug der kompletten Schulanlage exkl. 

Umgebungsfläche A2 (~800 m2). Rückbau der Schulproviso-

rien und Fertigstellen der Umgebungsarbeiten im Bereich A1 

+ A2.
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Allgemein:

Die einzelnen Rückbauphasen erfolgen nach abgeschlossener Schadstoffsanierung und positiver
Freimessung.
Über alle Bauphasen sind die Erschliessungswege der bestehenden Schulgebäude und später
Schulprovisorien immer durch eine zwei Meter hohe geschlossene Bauwand getrennt.

1. Bauphase:

Im südostlichen Teil des Baufeldes wird eine neue Trafostation für die Glattwerk AG erstellt. Nach
erfolgtem Umzug durch die Glattwerk AG und Inbetriebnahme der Trafostation erfolgt der Rückbau der
bestehenden Trafostation.

~ 400 m2

2. Bauphase:

Aufbau und Inbetriebnahme der ersten Module der Schulprovisorien im östlichen Teil des Baufeldes wo zu
einem späteren Zeitpunkt das zukünftige Rasenspielfeld erstellt wird. Nach erfolgtem Umzug in die
Schulprovisorien wird der bestehende Turnhallentrakt und der bestehende Traforaum zurückgebaut.

3. Bauphase:

Rückbau vom blauem Trakt und anschliessender Erweiterung, Inbetriebnahme und Bezug des
Schulprovisorium auf  die volle Endkapazität von 1'800 m2 ( 5'400 m3).

Zugewiesene

Aussenfläche

~ 800 m2

4. Bauphase:

Rückbau der restlichen bestehenden Gebäude (gelber und roter Trakt). Neubau, Inbetriebnahme und Bezug
der kompletten Schulanlage exkl. Umgebungsfläche A2 (~ 800 m2).

5. Bauphase:

Rückbau der Schulprovisorien und anschliessendem fertigstellen der Umgebungsarbeiten im Bereich A1 +
A2.

A1

A1
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Zugewiesene
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Rückbau der restlichen bestehenden Gebäude (gelber und roter Trakt). Neubau, Inbetriebnahme und Bezug
der kompletten Schulanlage exkl. Umgebungsfläche A2 (~ 800 m2).
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A2.
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Freimessung.
Über alle Bauphasen sind die Erschliessungswege der bestehenden Schulgebäude und später
Schulprovisorien immer durch eine zwei Meter hohe geschlossene Bauwand getrennt.
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bestehenden Trafostation.

~ 400 m2

2. Bauphase:
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Schulprovisorium auf  die volle Endkapazität von 1'800 m2 ( 5'400 m3).
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Rückbau der restlichen bestehenden Gebäude (gelber und roter Trakt). Neubau, Inbetriebnahme und Bezug
der kompletten Schulanlage exkl. Umgebungsfläche A2 (~ 800 m2).

5. Bauphase:

Rückbau der Schulprovisorien und anschliessendem fertigstellen der Umgebungsarbeiten im Bereich A1 +
A2.

A1

A1

A2

~ 400 m2

Allgemein:

Die einzelnen Rückbauphasen erfolgen nach abgeschlossener Schadstoffsanierung und positiver
Freimessung.
Über alle Bauphasen sind die Erschliessungswege der bestehenden Schulgebäude und später
Schulprovisorien immer durch eine zwei Meter hohe geschlossene Bauwand getrennt.

1. Bauphase:

Im südostlichen Teil des Baufeldes wird eine neue Trafostation für die Glattwerk AG erstellt. Nach
erfolgtem Umzug durch die Glattwerk AG und Inbetriebnahme der Trafostation erfolgt der Rückbau der
bestehenden Trafostation.

~ 400 m2

2. Bauphase:

Aufbau und Inbetriebnahme der ersten Module der Schulprovisorien im östlichen Teil des Baufeldes wo zu
einem späteren Zeitpunkt das zukünftige Rasenspielfeld erstellt wird. Nach erfolgtem Umzug in die
Schulprovisorien wird der bestehende Turnhallentrakt und der bestehende Traforaum zurückgebaut.

3. Bauphase:

Rückbau vom blauem Trakt und anschliessender Erweiterung, Inbetriebnahme und Bezug des
Schulprovisorium auf  die volle Endkapazität von 1'800 m2 ( 5'400 m3).

Zugewiesene

Aussenfläche

~ 800 m2

4. Bauphase:

Rückbau der restlichen bestehenden Gebäude (gelber und roter Trakt). Neubau, Inbetriebnahme und Bezug
der kompletten Schulanlage exkl. Umgebungsfläche A2 (~ 800 m2).

5. Bauphase:

Rückbau der Schulprovisorien und anschliessendem fertigstellen der Umgebungsarbeiten im Bereich A1 +
A2.
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A15
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B45
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C1.15
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Personal

32 m2

C1.26
Zahnp.

18 m2

E12
Geräteraum Aussen
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Büro Hauswart
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C1.23
WC-K
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C1.24
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8 m2

B41
Bibliothek / Mediothek
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BB12
Pausenfläche gedeckt
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5 Stk / 63 m2
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EE12
Allwetterplatz 26 x 40 m

1'050 m2

B62
WC

Lehrers.

35 m2

B51
Lehrpersonen

Aufenthalt
110 m2

B52
Lehrpersonen Arbeitsräume

38 m2

B55
Lehrpersonen Stützpunkt

37 m2

BB14
Aussenraum

Lehrerzimmer

40 m2

F27
Putz.

5 m2

B32
SSA

15 m2

B31
Förderung

38 m2

B61
3 m2

B31
Förderung

38 m2

B31
Förderung

38 m2

B53
Schulleitungsbüro

19 m2

B54
Besprechungszi.

19 m2

B52
Lehrpersonen Arbeitsräume

59 m2

B53
Schulleitungsbüro

19 m2

B54
Besprechungszi.

19 m2

B52
8 m2

B64
4 m2

NSV

MS-Anlage

432.60

433.80

432.60

432.60

432.08

G11
Rüsten

20 m2

G12
Kalte / Vorbereitungsküche

41 m2

G13
Warme Küche / Produktion

43 m2

G14
Abwaschen

36 m2

G21
Kühlzelle

unrein

18 m2

G22
Kühlzelle rein

27 m2

G23
Tiefkühlzelle

25 m2

G24
Economat / Tageslager

29 m2

G25
Küchenlager

23 m2

G26
Chemie-/

Putzraum

10 m2

G31
Wagen-

-park

unrein

15 m2

G32
Büro

Küchenchef

10 m2

G33
Aufenthalts.

10 m2

G34
Umkleide

13 m2

G35
Entsorgung Küche

20 m2

G36
Technik

40 m2

G37
Innere Erschliessung

- m2

G31
Wagenpark

Warenausgang

10 m2

G31
Wagenpark

rein

15 m2

GG11
Anlieferung,

Waren-

-umschlag

120 m2

B71, A27, E29
Technikräume für gesamte

Gebäudetechnik

200 m2

B82
Kabelkanal

50 m 2

B81
Traforaum

50 m 2

E.11
2-fach Turnhalle

935 m2

E12
Geräteraum Innen

187 m2

E27
Reinig.
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E28
Sanitätszi.
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Werkstatt Hauswart

37 m2

F21
Putzmat.

Reinigungsg.
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Waschküche / Trocknungsraum
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Putz. G.D.
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Putzp. G.H.
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Materiallager Entsorgung

25 m2

F27
Putz.

5 m2

E25
WC-D.

9 m2

E26
WC-H.

15 m2

E24
Raum

für L.

12 m2

E22
Umkleider.

25 m2

B43 Garderoben

19 m2

F23
Maschinengeräteraum für Aussenanlage

56 m2

1 2

BB16
Autoabstellplätze

22 Stk / 285 m2
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212223
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für L.

12 m2

E23
Duschenr.

/Abt.

19 m2

25

3

Nassmülltank,
Fettabschneider

B64
4 m2

B64
4 m2

B43 Garderoben

19 m2

G34
Umkleide

13 m2

Sekundäre Eingang

Turnhallen

Anlieferung

und Eingang

Küche

Auslieferung

und Eingang

Personal

E22
Umkleider.

25 m2

E23
Duschenr.

/Abt.

19 m2

E22
Umkleider.

25 m2

E23
Duschenr.

/Abt.

19 m2

E22
Umkleider.

25 m2

E23
Duschenr.

/Abt.

19 m2

BB16
Autoabstellplätze

3 Stk / 37.5 m2

G10
Anlieferung

/ Eingangskontrolle

18 m2

Klassenzimmer

Klassenzimmer

Klassenzimmer

Aussenraum Lehrer

Unterrichtsz.

Allwetterplatz

Klassenzimmer

Kindergarten KindergartenGruppenr. Gruppenr.Essen / Spielen Essen / Spielen / RuhenEssen / Spielen / RuhenEingang Betreuung

Aufenthaltsraum Entsorgung Küche Putzraum Economat Küchenlager Geräteraum Schulmaterial Technik

- 3.30 = 431.50 m.ü.M

+ 0.00 = 434.80 m.ü.M

Mittelwasserstand

Globale Schutzkote

- 4.30 = 430.50 m.ü.MMittelwasserstand

- 0.90 = 433.90 m.ü.MPunktuelle Schutzkote (Ost)

+ 18.42

+ 4.44

+ 7.85

+ 11.27

+ 14.69

+ 0.00
= 434.80 m.ü.M

+ 1.01

+ 15.39

- 2.20

Dachrand
(mit MSZ)

1.OG

2.OG

3.OG

4.OG

Eingang Singsaal

Eingang

UG

Dachrand

1.OG   1:200 2 5 10

UG   1:200 2 5 10

Schnitt A-A   1:200 2 5 10

NSV

MS-Anlage

432.60

433.80

432.60

432.60

432.08

G11
Rüsten

20 m2

G12
Kalte / Vorbereitungsküche

41 m2

G13
Warme Küche / Produktion

43 m2

G14
Abwaschen

36 m2

G21
Kühlzelle

unrein

18 m2

G22
Kühlzelle rein

27 m2

G23
Tiefkühlzelle

25 m2

G24
Economat / Tageslager

29 m2

G25
Küchenlager

23 m2

G26
Chemie-/

Putzraum

10 m2

G31
Wagen-

-park

unrein

15 m2

G32
Büro

Küchenchef

10 m2

G33
Aufenthalts.

10 m2

G34
Umkleide

13 m2

G35
Entsorgung Küche

20 m2

G36
Technik

40 m2

G37
Innere Erschliessung

- m2

G31
Wagenpark

Warenausgang

10 m2

G31
Wagenpark

rein

15 m2

GG11
Anlieferung,

Waren-

-umschlag

120 m2

B71, A27, E29
Technikräume für gesamte

Gebäudetechnik

200 m2

B82
Kabelkanal

50 m 2

B81
Traforaum

50 m 2

E.11
2-fach Turnhalle

935 m2

E12
Geräteraum Innen

187 m2

E27
Reinig.

10 m2

E28
Sanitätszi.

8 m2

F12
Werkstatt Hauswart

37 m2

F21
Putzmat.

Reinigungsg.

37 m2

F22
Waschküche / Trocknungsraum

37 m2

F24
Putz. G.D.

9 m2

F25
Putzp. G.H.

9 m2

F26
Materiallager Entsorgung

25 m2

F27
Putz.

5 m2

E25
WC-D.

9 m2

E26
WC-H.

15 m2

E24
Raum

für L.

12 m2

E22
Umkleider.

25 m2

B43 Garderoben

19 m2

F23
Maschinengeräteraum für Aussenanlage

56 m2

1 2

BB16
Autoabstellplätze

22 Stk / 285 m2

4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 - IV

24 20 19 18 17 16 15 - IV

B44
Material Singsaal

41 m2

212223

B63
Archiv-

Material und

Lagerraum

Schulmaterial

55 m2

B61
39 m2

E24
Raum

für L.

12 m2

E23
Duschenr.

/Abt.

19 m2

25

3

Nassmülltank,
Fettabschneider

B64
4 m2

B64
4 m2

B43 Garderoben

19 m2

G34
Umkleide

13 m2

Sekundäre Eingang

Turnhallen

Anlieferung

und Eingang

Küche

Auslieferung

und Eingang

Personal

E22
Umkleider.

25 m2

E23
Duschenr.

/Abt.

19 m2

E22
Umkleider.

25 m2

E23
Duschenr.

/Abt.

19 m2

E22
Umkleider.

25 m2

E23
Duschenr.

/Abt.

19 m2

BB16
Autoabstellplätze

3 Stk / 37.5 m2

G10
Anlieferung

/ Eingangskontrolle

18 m2

Trafostation   1:200 Schullandschaft: Adressen und Cluster

Geräteraum

2-Fach Turnhalle

ReinigungGarderoben

Singsaal

Aufenthalt Lehrpersonal WC

Archiv Archiv

Archiv Archiv

Archiv

ArchivWC

WCGruppenraum

Gruppenraum Schacht Klassenzimmer

KlassenzimmerSchacht

Sch.

Administration Schulleitung Silent-WerkstattUnterrichtsz. Übungs.Unterrichtsz.Unterrichtszimmer

- 3.30 = 431.50 m.ü.M

+ 0.00 = 434.80 m.ü.M

Mittelwasserstand

Globale Schutzkote

- 4.30 = 430.50 m.ü.MMittelwasserstand

+ 18.42

+ 4.44

+ 7.85

+ 11.27

+ 14.69

+ 0.00
= 434.80 m.ü.M

+ 1.01

+ 15.39

- 2.20

Dachrand
(mit MSZ)

1.OG

2.OG

3.OG

4.OG

Eingang Singsaal

Eingang

UG

Dachrand

- 2.72UG

Schnitt B-B   1:200 2 5 10

442.65

B11
Klassenzimmer

76 m2

B11
Klassenzimmer

76 m2

B11
Klassenzimmer

76 m2

B11
Klassenzimmer

76 m2

B11
Klassenzimmer

78 m2

B11
Klassenzimmer

76 m2

B11
Klassenzimmer

76 m2

B11
Klassenzimmer

78 m2

B12
Gruppenraum

18 m2

B11
Klassenzimmer

76 m2

B11
Klassenzimmer

76 m2

B11
Klassenzimmer

76 m2

B11
Klassenzimmer

76 m2

B61
WC

Schüler.

29 m2

F27
Putz.

7 m2

B63
Archiv 10 m2

B63
Archiv 10 m2

B63
Archiv

7 m2

B63
Archiv 28 m2

B12
Gruppenraum

18 m2

B12
Gruppenraum

18 m2

B12
Gruppenraum

18 m2

B12
Gruppenraum

18 m2

B12
Gruppenraum

18 m2

B12
Gruppenraum

18 m2

B12
Gruppenraum

18 m2

B12
Gruppenraum

18 m2

B12
Gruppenraum

18 m2
B64
4 m2

B12
Gruppenraum

18 m2

B12
Gruppenraum

18 m2

2.OG   1:200 2 5 10

446.07

B22
Mat.

Handarbeit

18 m2

B25
Mat.

Werken

18 m2

B23
Gruppenraum

Hand.

18 m2

D1.14
Unterrichtszimmer

37 m2

D1.15
Unterrichtszimmer

(>10 Schüler)

76 m2

D1.11
Unterrichtszi.

18 m2

D1.13
Übungsräume

12 m2

B21
Handarbeiten

76 m2

B21
Handarbeiten

76 m2

B21
Handarbeiten

78 m2

B24
Werken

76 m2

D1.12
Unterrichtszi.

18 m2

D1.13
Übungsräume

12 m2

B11
Klassenzimmer

76 m2

B11
Klassenzimmer

76 m2

B11
Klassenzimmer

76 m2

B11
Klassenzimmer

76 m2

B11
Klassenzimmer

78 m2

B12
Gruppenraum

18 m2

B11
Klassenzimmer

76 m2

B61
WC

Schüler.

29 m2

F27
Putz.

7 m2

B63
Archiv 10 m2

B63
Archiv 10 m2

B63
Archiv

7 m2

B12
Gruppenraum

18 m2

B12
Gruppenraum

18 m2

B12
Gruppenraum

18 m2

B12
Gruppenraum

18 m2

B12
Gruppenraum

18 m2

B63
Archiv 28 m2

B64
4 m2

B22
Mat.

Hand.

10 m2

B22
Mat.

Hand.

10 m2

3.OG   1:200 2 5 10

449.49

449.90

D2.11
Unterrichtszi.

(1-2 Schüler)

15 m2

D2.12
Unterrichtszi.

(3-5 Schüler)

19 m2

D2.21
Bandraum

42 m2

D2.22
Schlagzeugraum

42 m2

D2.23
Silent-Werkstatt

42 m2

D2.32
Administration

34 m2

D2.31
Schulleitung

16 m2

D2.34
Kopier.

9 m2

D2.11
Unterrichtszi.

(1-2 Schüler)

18 m2

D2.12
Unterrichtszi.

(3-5 Schüler)

20 m2

D2.13
Übungs.

(1-2 Schüler)

8 m2

D2.42
Lagerraum

15 m2

D2.33
Sitzungszimmer

18 m2

D2.31
Schulleitung

16 m2

D2.14
Unterrichtszi.

(6-10 Schüler)

37 m2

D2.13
Übungs.

(1-2 Schüler)

9 m2

D2.42
Lagerraum

16 m2

D2.13
Übungs.

(1-2 Schüler)

9 m2

B64
4 m2

D2.42
6 m2

D2.12
Unterrichtszi.

(3-5 Schüler)

18 m2

D2.42
4 m2

4.OG   1:200 2 5 10

Cluster

C
lu

st
er

C
lu

st
er

Cluster

1

2

C
lu

st
er

C
lu

st
er
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3.Rang, 3. Preis Projekt Nr.1 

 aux quatres coins 

Architektur ARGE BGM Architekten, Basel / Gschwind Architekten, Basel 

Landschaftsarchitektur Stauffer Rösch Landschaftsarchitekten, Basel 

Baumanagement GMS Partner AG, Zürich-Flughafen 

 

 

 
  










